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Denutſchland. 


Berlin, 20. Juli. 
und König haben nach Entgegennahme der Vor⸗ 
ſchläge der internationalen Preis⸗Jury mittels 
allerhöchſter Ordre, gegeben zu Windſor⸗Caſtle, 
den 8. Juli d. J., neunzehn große und 73 kleine 
goldene Medaillen an diejenigen Künſtler aller⸗ 
gnädigſt zu verleihen geruht, welche ſich auf der 
gegenwärtigen Jubiläums⸗Ausſtellung des Ver⸗ 
eins Berliner Künſtler beſonders ausgezeichnet 
haben, nämlich I. die große goldene Medaille: 
1. dem Maler W. Mac⸗Even (Amerika), 2. dem 
Maler A. Struys (Belgien), 3. dem Bildhauer 
L. Mignon (Belgien), 4. dem Maler Kroyer 
(Dänemark), 5. dem Maler P. Forbes⸗Stanhope 
(England), 6. dem Maler J. J. Shannon (Eng⸗ 
land), 7. dem Architekten A. Waterhouſe (Eng⸗ 
land), 8. dem Maler J. P. Michetti (Italien), 
9. dem Maler E. J. Schindler (Oeſterreich), 
10. dem Bildhauer R. Weyr ( Oeſterreich), 11. 
dem Bildhauer A. Scharff (Oeſterreich), 12. dem 
Kupferſtecher Unger (Oeſterreich), 13. dem Maler 
J. von Brandt aus Warſchau in München, 14. 
dem Maler L. Alvarez (Spanien), 15. dem Maler 
E. Sala (Spanien), 16. dem Maler von Boch⸗ 
mann (Düſſeldorf), 17. dem Maler Ferd. Keller 
(Karlsruhe), 18. dem Maler Bruno Piglhein 
(München), 19. dem Maler Walther Firle 
(München); II. die kleine goldene Medaille: 
1. dem Maler Jul. Stewart (Amerika), 2. dem 
Maler F. A. Bridgmann (Amerika), 3. dem 
Maler J. Story (Amerika), 4. dem Maler E. 
Claus (Belgien), 5. dem Maler L. Frederic (Bel⸗ 
gien), 6. dem Maler G. Den Duyts (Belgien), 
J. dem Maler H. van Leemputte (Belgien), 
3 dem Bildhauer J. Willems (Belgien), 9. dem 
Bildhauer A. van Beurden (Belgien), 10. dem 
Bildhauer G. Charlier (Belgien), 11. dem Maler 
V. Johanſen (Dänemark), 12. dem Maler M. 
Ancker (Dänemark), 13. dem Bildhauer V. 
Biſſen (Dänemark), 14. dem Maler J. Pettie 
(England), 15. dem Maler M. Stone (England), 
16. dem Maler Hunter Collin (England), 17. dem 
Bildhauer Ford Onslow (England), 18. dem 
Maler C. Bisſchop (Holland), 19. dem Maler 
Jan. Vrolyk (Holland), dem Maler 
Th. de Bock (Holland), 21. dem Maler E. Tito 
(Italien), 22. dem Maler F. Carcano 
(Italien), 23. dem Maler dall'Orto (Italien), 
24. dem Bildhauer d'Orſi (Italien), 25. dem 
Maler Fr. Simm (Oeſterreich), 26. dem Maler 
C. Pochwalski (Defterreih), 27. dem Maler 
Sigm. Ajdukiewicz (Oeſterreich), 28. dem Bild⸗ 
hauer A. Straſſer (Oeſterreich), 29. dem Archi⸗ 
tekten O. Wagner (Oeſterreich), 30. dem Archi⸗ 
tekten Tomiſchko (Rußland), 31. dem Architekten 
Viktor Schrödter (Rußland), 32. der Malerin 
Anna Bilinska (Rußland), 33. dem Maler 
Z. Jaſinski (Rußland), 34. dem Maler J. 
Malczewski (Rußland), 35. dem Bildhauer Th. 
Rygier (Rußland), 36. dem Bildhauer P. We⸗ 
lonski (Rußland), 37. dem Maler W. Holter 
(Norwegen), 38. dem Bildhauer A. Spor Nor⸗ 
wegen), 39. dem Maler J. Gallegos (Spanien), 
40. dem Maler Joſé Benlliure 9 Gill (Spanien), 
41. dem Maler Ramon Caſas (Spanien), 42. 
dem Maler Cuſachs y Cuſachs (Spanien), 43. 
dem Maler Luque y Roſello (Spanien), 44. dem 
Maler A. Parlade (Spanien), 45. dem Maler 
J. Planella y 1 (Spanien), 46. dem 
Bildhauer Mariano Benlliure y Gill (Spanien), 
47. dem Maler Arpad v. Feszty (Ungarn), 48. 
dem Maler L. Horowitz (Ungarn), 49. dem 
Maler A. Bihart (Ungarn), 50. dem Maler 
F. Skarbina (Berlin), 51. dem Maler C. Röch⸗ 
ling (Berlin), 52. dem Maler E. Körner (Ber⸗ 
lin), 53. dem Maler O. * (Berlin), 54. 
dem Maler V. Freudemann (Berlin), 55. dem 
Bildhauer M. Lock (Berlin), 56. dem Bildhauer 
Baumbach (Berlin), 57. dem Bildhauer W. 
Schott (Berlin), 58. dem Architekten C. Hoffacker 
(Berlin), 59. dem Kupferſtecher Albert Krüger 
(Berlin), 60. dem Maler P. Kiesling (Dresden), 
61. dem Kupferſtecher H. Bürckner (Dresden), 
62. dem Maler A. Kampf (Düſſeldorf), 63. dem 
Maler F. Brütt een 64. dem Maler 
O. A. A. Jernberg ( de 65. dem Maler 
R. Haug (München), 66. dem Maler K. Marr 
(München), 67. dem Maler P. page: (München), 
68. dem Maler Gotthardt Kühl (München), 69. 
dem Maler A. Laupheimer (München), 70. dem 
Maler O. Peck (München), 71. dem Bildhauer 

. Waderé (München), 72. dem Maler Th. 
agen (Weimar), 73. dem Maler Otto Raſch 
(Weimar). 2 

Berlin, 20. Juli. Zum Reichskommiſſar 
für die Antiſklaverei⸗Lotterie iſt der Leiter der 
Kolonial » Abtheilung des auswärtigen Amtes, 
Wirkl. Geh. Legationsrath Dr. Kayſer, beſtimmt. 
In den Ausſchuß zur Verwendung der Gelder 
werden ſeitens des Reichskanzlers folgende Mit⸗ 
glieder des Kolonialrathes delegirt: Fürſt von 
e er er Profeſſor Dr. Schwein- 
urth, Staatsſekretär a. D. Dr. von Jacobi, 
Ehrendomherr Dr. Hespers-Köln und Bankier 
von der Heydt⸗Elberfeld. . 

— In der ſozialdemokratiſchen Partei nimmt 
der kleine Krieg ſeinen Fortgang; man ſollte ſich 
indeſſen hüten, dieſen Vorgängen zu großen Werth 
beizumeſſen. Ob dem Streite zwiſchen Vollmar 
und dem Parteivorſtand eine grundſätzliche Be⸗ 
deutung beizumeſſen iſt, das wird ſich erſt zei⸗ 
gen, wenn der neue Parteitag zufammentritt. 
Bisher dreht er ſich lediglich um eine Zweck⸗ 
mäßigkeitsfrage, über die man es ſchwerlich zu 
einem förmlichen Bruche kommen laſſen wird. 


Der Parteivorſtand hat die Aeußerungen, die von 


Vollmar in München gethan hat, als nicht ver⸗ 
bindlich, ſondern 55 Brivatanfichten des Redners 
bezeichnet. So wird auch das Gericht, das nach 
Herrn Bebels Verſicherung auf dem kommenden 
Parteitag über Vollmar abgehalten werden ſoll, 
kaum anders verlaufen als das Hornberger Schie⸗ 
ßen. Was man ihm zur Laſt legt, iſt ein "er 
werflicher Opportunismus“, der den radikalen 
Genoſſen, will ſagen den kleinen Gerugroßen, die 
auch einmal an der Spitze ſtehen möchten, 
natürlich ein Greuel iſt. Die Herren von 
der Parteileitung aber werden ſich ſagen, daß ſie 
in gleicher Verdammniß leben und daß auch der 
Froſchmäuſekrieg, der im vorigen Jahre die ſo⸗ 
zialdemokratiſchen Verſammlungen und Blätter 
durchtobte, ſich um eine Zweckmäßigkeitsfrage 
drehte. Die donnerden Philippiken, die Herr 
Liebknecht in den ſechziger Jahren gegen das 
„Parlamenteln“ gehalten, ſind längſt vergeſſen. 
Seitdem „man“ eine große Partei geworden, hat 
auch Herr Liebknecht das „Parlamenteln‘ und 
Bebel das „Kompromitteln“ gelernt. 

noch immer der Lauf der Welt geweſen. 


Wiesbaden, 19. Juli. Ein Vierteljahr⸗ Floreſtine von Monaco, die feine Wittwe wurde ſtutzen. Trotzdem giebt es freilich noch Skeptiker, 
hundert iſt verfloſſen, ſeitdem das ehemalige Her⸗ und die einzige Schweſter des Fürſten Albert 
Se. Majeſtät der Kaiſer zogthum Naſſau in preußiſchen Beſitz überge⸗ 


angen iſt. Herzog Adolf verließ damals mit 
en Truppen das Land, das er nicht wieder 
als Herrſcher betreten ſollte; heute, genau nach 
25 Jahren, bereitet ſich ein anderes Volk vor, 
ihm und ſeinem per als neuem Herrſcher zu 
huldigen. Die Ereigniſſe von 1866 brachten 
ſelbſtverſtändlich auch für die Haupt⸗ und Re⸗ 
ſidenzſtadt Wiesbaden aufgeregte Tage mit ſich. 
Dieſe Aufregung begann bereits, als bekannt 
wurde, daß der Herzog ſich auf den Krieg vorbe⸗ 
reitete und heimlich eine Geldanleihe in Frank⸗ 
furt kontrahirt hatte, obwohl die Kammer die 
verlangte Kreditforderung abgelehnt und ſich für 
Beobachtung der Neutralität ansgeſprochen hatte. 
Als der Herzog mit ſeinen Truppen plötzlich ab⸗ 
gerückt und ſo Wiesbaden ohne militäriſchen Schutz 
war, ſetzte ſich der Gemeinderath mit dem 
Schützenverein und der Feuerwehr in Verbindung, 
welche beiden Korporationen nun in der Weiſe 
für die Sicherheit der Stadt ſorgten, daß fort⸗ 
während einzelne Abtheilungen dieſer Vereine in 
der Stadt und ihre Umgebung patrouillirten und 
Wache ſtanden. U. a. bezogen die Schützen an 
der griechiſchen Kapelle auf dem Neroberg eine 
Wache. Am 18. Juli rückten die erſten preußi⸗ 
ſchen Truppen, ohne irgend welchen Widerſtand 
zu finden, in Wiesbaden ein, nachdem bereits am 
16. Juli General von Falkenſtein von ſeinem 
Hauptquartier in Frankfurt aus eine Proklama⸗ 
tion erlaſſen hatte, worin er erklärte, daß die 
Regierungsgewalt auch über das Herzogthum 
Naſſau Ba ihn übergegangen ſei. Eine Be⸗ 
kanntmachung des Oberkommandos der Main⸗ 
Armee verkündete ferner das Standrecht für 
Naſſau. Die Eiſenbahn⸗ und Poſtverbindung mit 
Frankfurt, ſowie mit Rüdesheim war vollſtändig 
unterbrochen, die Schienen waren theilweiſe auf⸗ 
geriſſen, die Telegraphenleitungen zerſtört. Zu⸗ 
erſt rückte preußiſche Landwehr in Wiesbaden ein, 
der am 19. Juli bedeutende Truppenmaſſen ver⸗ 
ſchiedener Waffengattungen folgten. Ein Wies 
badener Blatt, die „Neue Mittelrheiniſche Ztg.“, 
bezeichnete noch am 18. Juli die Gerüchte vom 
bevorſtehenden Einmarſche der Preußen als Lügen, 
die in einer ſtadtbekannten Schmiede fabrizirt 
würden; die betreffende Nummer des Blattes 
wurde grade ausgetragen, als die preußiſche 
Landwehr einrückte. Kleine Reibereien zwiſchen 
den Truppen und den Bürgern kamen wohl vor, 
waren jedoch ohne jede Bedeutung. Der Ge⸗ 
meinderath erließ eine Aufforderung an die Bür⸗ 
ger, dahin zu wirken, daß überall und jederzeit 
ein gutes Einvernehmen mit den Truppen herbei⸗ 
geführt und erhalten werde, und thatſächlich 
herrſchte denn auch ſehr bald ein ſolches Einver⸗ 
nehmen. Unter der neuen Herrſchaft iſt Wies⸗ 
baden kräftig emporgeblüht, aus der naſſauiſchen 
Reſidenzſtadnt mit etwa 16,500 Einwohnern 
iſt eine Stadt geworden, die heute etwa 60,000 
Einwohner zählt und die als „Weltkurſtadt“ 
jährlich von mehr als 100,000 Fremden be⸗ 
ſucht wird. 

Bremen, 20. Juli. (W. T. B.) Der 
Verein der Rheder des Unterweſergebiets nahm 
in einer Nachmittags abgehaltenen Sitzung mit 
großer Majorität den Antrag des Rheders Schiff⸗ 
Elsfleth an, daß eine Einigung innerhalb der 
reutſchen Handelsmarine in Betreff der Ruder⸗ 
kommandos nach dem Vorgehen des „Norddeut⸗ 
ſchen Lloyd“ wünſchenswerth ſei. 

Kiſſingen, 19. Juli. Fürſt Bismarck hat 
ſoeben ſeinen Einzug in Ki fingen gehalten. 
Man kann es fo nennen, denn 79 Kriegervereine 
mit eben ſo viel Fahnen und ihren Muſikkorps 
bilden Spalier vom Bahnhof bis in die Stadt, 
die ſchön geſchmückt und beflaggt iſt. Während 
es den ganzen Vormittag regnete, iſt jetzt prächti⸗ 
es Wetter und herrlicher Sonnenſchein. Zwei 
önigl. baier iſche Wagen mit prächtigen Schim⸗ 
meln beſpannt, erwarteten den Fürſten, um ihn 
nach ſeiner Wohnung, der oberen Saline, zu 
bringen. Der Fürſt, neben ſeiner Gemahlin 
ſitzend, ſah recht wohl aus und ſchien durch den 
großartigen, warmen Empfang ſeitens der Be⸗ 
völkerung, die zu Tauſenden heut herbeigeſtrömt 
iſt, ſehr überraſcht und erfreut zu ſein. Möge 
die Kur ſeine Geſundheit befeſtigen. 

Stuttgart, 20. Juli. In faſt geheimniß⸗ 
voller Weiſe verkündete dieſer Tage der Tele⸗ 


graph, daß eine Fürſtlichkeit, deren Name noch für 17 und ſeine erlauchte Familie empfinden. 


eheim gehalten werde, für eine wiſſenſchaftliche 
xpedition einen Dampfer gechartert habe. Die 
Wei bedarf durchaus keiner geheimniß⸗ 
vollen Umhüllung. Der „St.⸗A. f. Würtemb.“ 
theilt vielmehr mit, daß, wie wir bereits in 
Kürze erwähnten, ſich in Stuttgart, angeregt 
durch Vorträge, welche Kapitän Bade im ver⸗ 
gangenen Winter dort hielt, ein Kreis energiſcher 
Männer zuſammengethau hat, welche feſtſtellen 
wollen, ob Spitzbergen durch ſeinen Reichthum 
an Kohlen und Fiſchen, an Vögeln, Eisbären 
und Rennthieren in der That ſich dazu eigne, 
für den deutſchen Handel eine neue Quelle loh⸗ 
nenden Erwerbes zu werden. Unterſtützt durch 
das Intereſſe, welches der Prinz Wilhelm von 
Würtemberg der Sache ſchenkte, durch den Opfer⸗ 
muth eines reichen Mitbürgers, des Kommerzien⸗ 
rathes Stänglen, welcher die Koſten des Unter⸗ 
nehmens freiwillig übernahm, und durch die Mit- 
arbeit wiſſenſchaftlicher Autoritäten war der 
Plan bald zur Ausführung fertig. Der zu dieſem 
Zwecke in Bremerhafen gecharterte Dampfer 
„Amely“, welcher zu einer ſolchen Reiſe beſon⸗ 
ders hergerichtet und mit Takelage eines Schoo⸗ 
ners a tft, geſteuert durch einen in den 
Polargegenden vertrauten Kapitän, wird ſpäteſtens 
am 25. d. M. in Bremerhafen in See gehen, 
um ſeinen Kurs nach Spitzbergen zu nehmen. 
Mit Kapitän Bade und dem Schiffsrheder, ſowie 
einem techniſchen Bergbeamten gehen von Stutt⸗ 
gart aus in See Fürſt Karl von neo Kam⸗ 
merherr Dr. Max Graf von Zeppelin, Profeſſor 
Bauer und als Schiffsarzt Dr. F. Faber. Ueber 
den Führer der Spitzbergen⸗Fahrt hier noch ein 
Wort. Fürſt Karl von Urach iſt gleichfalls ein 
Mitglied des würtembergiſchen Köni Haie nur 
aus einer Seitenlinie der herzogli 8 lhelmſchen. 
Er iſt am 15. Februar 1865 geboren, alſo jetzt 
26 Jahre alt, und noch Junggeſelle. Der zweite 
Sohn des 1830 verſtorbenen Herzogs Wilhelm 
und jüngerer Bruder des Grafen Alexander von 
ber ſchwibiſe des ſogenannten „Dichtergrafen“ 
der ſchwäbiſchen Poetenſchule, Graf Wilhelm von 
Würtemberg, der ſeit 1867 Herzog von Urach 
hieß (geb. 1810, f 1869), hatte zwei Gemahliu⸗ 
nen, die Prinzeſſin Theudelinde von Leuchtenberg, 


Das iſt Tochter von Eugen Beauharnais und der baieri⸗ ſehen ließ 1 
ſchen Königstochter Auguſte, ſowie Prinzeſſin ſchrien, ſo daß die Pferde darüber nicht mehr empfahl außer merkbaren Erſparniſſen eine An⸗ 
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i : zahl Reformen und hob namentlich hervor, Frank⸗ 
welche behaupten, daß es mit der berittenen reichs Streitkräfte zur See ſeien ſtets bereit aus⸗ 
Eh renwache ſchief gehen würde. 44 ‚ I3ulaufen. Briſſon fordert zunächſt die Schaffung 
Großherzog Adolf hat die Feſtlichkeiten in verſchiedener Torpedopoſten, ſowie die einer 
höchſt würdiger Weiſe damit eingeleitet, daß er zweiten Diviſion und eines Reſervegeſchwaders 
den auf Gegenſeitigkeit beruhenden Verſicherungs⸗ im Kanal La Manche. 

vereinen ſeines Landes die Summe von 20,000 Paris, 20. Juli. (W. T. B.) Der 
Mark ſchenkte. Der Ertrag dieſer Stiftung ſoll deutſche Botſchafter Graf Münſter tritt am Sonn⸗ 
alljährlich unter diejenigen Vereine vertheilt wer⸗ tag einen längeren Urlaub an. 
den, die ſich durch ihr ſegensreiches Wirken am Die Profeſſoren Charcot und Poncet wur⸗ 
meiſten auszeichnen. Die Stiftung geſchah bei den an das Krankenlager Dom Pedros nach Vichy 
der Gelegenheit, als der Großherzog ein jüngſt berufen. 

von der Kammer beſchloſſenes Geſetz über dieſe Paris, 20. Juli. (W. T. B.) Die Syn⸗ 
Verſicherungsvereine — oder, wie man fie hier dikatskammer der ſtreikenden Eiſenbahnbedienſte⸗ 
nennt, Unterſtützungsvereine — mit ſeiner Unter⸗ 
ſchrift verſah. 

Nächſten Mittwoch, Vormittags 9 Uhr, wird 

die internationale Garten⸗ und Aderbau-Ausitel- Italien. 
lung eröffnet, die ebenfalls zur Verherrlichung Die Tage, da Schützenverbrüderungen von 
der Feſttage beſtimmt iſt und dazu in der That der öffentlichen Meinung als ernſt zu nehmende 
nicht wenig beitragen wird. Die Mehrzahl der politiſche Ereigniſſe behandelt wurden, gehören, 
Ausſteller ſind natürlich Luxemburger. 
ſtark und glänzend iſt Belgien vertreten und auch an. 
von etwa 150 deutſ 
Gartenbauprodukte und landwirthſchaftliche Ma⸗ 
ſchinen geſandt. 


von Monaco iſt. Aus ihrer nur kurzen Ehe mit 
dem Grafen Wilhelm, Herzog von Urach, ſtam⸗ 
men zwei Söhne, der nunmehrige Herzog Wilhelm 
von Urach und deſſen jüngerer Bruder, der oben⸗ 
genannte Fürſt Karl. Unſeren Leſern iſt be⸗ 
kannt, daß der Fürſt von Monaco, ebenfalls wiſſen⸗ 
ſchaftliche Paſſionen hat und ſich als Forſcher 
und gelehrter Sammler zeigt, worin es jetzt ſein 
Neffe ihm alſo in anzuerkennender Weiſe nach⸗ 
thun will. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 20. Juli. (W. T. B.) Dem 
„Fremdenblatt“ zufolge wird der Termin für 
die Handelsvertrags⸗Verhandlungen mit Serbien 
erſt im Herbſte eintreten, da nach dem Abſchluſſe 
der ſchwebenden Verhandlungen mit der Schweiz 
bereits der Beginn der Verhandlungen mit 
Italien beſtimmt worden ſei. Möglicher Weiſe 
würden die Verhandlungen mit Serbien in die 

eit während der Verhandlungen mit Italien 
eingeſchoben. 

Demſelben Blatte zufolge beginnen hier im 
September die Verhandlungen zwiſchen dem 
Handels⸗MiniſteriuÜm und der „Telephone⸗ 
Compagny of Auſtria“, welche die Konzeſſion 
für die Herſtellung des Telephons 
nach Prag, Graz, Trieſt und anderen Städten 
beſitzt. Die Konzeſſion läuft am 1. Januar 
1892 ab. Ueberhaupt beabſichtige die Regierung 
das ganze öſterreichiſche Telephonnetz zu ver⸗ 
ſtaatlichen. 

Wien, 20. Juli. Eine Meldung der 
„Polit. Korreſp.“ aus Petersburg beſagt, der 
Zar werde ſich, wie neuerdings beſchloſſen, An⸗ 
fang Auguſt nach Finnland begeben, um den 
Manövern der finniſchen Truppen zwiſchen Hel⸗ 
ſingfors und Wiborg beizuwohnen. In der 
erſten Hälfte des Auguſt würde der Großfürſt 
Wladimir nach Uralsk reiſen, um den Zaren 
bei dem Jubiläum der Ural⸗Koſaken zu ver⸗ 


treten. 

Wien, 20. Juli. Der Oberhofmeiſter des 
Kaiſers, Prinz Hohenlohe, iſt heute Abend nach 
Rußland abgereiſt; der Zweck ſeiner Reiſe iſt 
unbekannt N 

Nächſter Tage treffen hier drei bosniſch⸗ 
herzegowiniſche Bataillone ein, die zuerſt das 
Brucker Lager beziehen und ſodann den Kaiſer⸗ 
manövern beiwohnen werden, wo Kaiſer Wilhelm 
um erſten Male Gelegenheit haben wird, dieſe 

ruppen kennen zu lernen. 

Peſt, 20. Juli. Die vom Handelsminiſter 
Baroß bei der Eröffnung der Ausſtellung in 
Temesvar abgegebene Erklärung, daß in Peſt im 
Jahre 1895 eine Weltausſtellung ſtattfinden 
werde, hat große Senſation hervorgerufen. 

Trieſt, 20. Juli. (W. T. B.) Bei dem 
Bankett anläßlich der 25. Gedenkfeier der See⸗ 
ſchlacht bei Liſſa gedachte der Korvettenkapitän 
Labres des helpenmüthigen Todes der Offiziere 
der Schiffe „Je d’stalta” und „paͤten do, hob 
hervor, wie aus dem tapferen Gegner von einſt 
Oeſterreich ein Verbündeter entſtanden ſei und 


der aufzunehmen. 


Der deutſche Zeitungsleſer läßt ſich daher 


gungen rüden italieniſchen und franzöſiſchen 
Schützenbrüdern nicht aus dem Aigen Gleich⸗ 
? gewicht bringen, welches zum nicht geringen Theil 
Belgien. auf der Ueberzeugung beruht, daß das Schickſal 
Brüſſel, 19. Juli. Der Finanzminiſter der Nationen nicht bei Liebesmählern, Schützen⸗ 
Der Bernaert hat in der Deputirtenkammer ein feſten und ſonſtigen Zweckveranſtaltungen, ſondern 
eſetz eingebracht, welches die Einſtellung der durch das Gewicht der realen Intereſſen entſchie⸗ 
Münzausprägungen auf ſechs Monate anordnet. den wird. \ 
Damit hat es eine eigene Bewandtniß. Der liens mit den zentralen Kaiſermächten auf keinen 
frühere klerikale Finanzminiſter Malou, welcher] fefteren Grundlagen ruhte, als etwa auf den 
ſich einredete, daß eine große belgiſche Münze Freundſchaftsbezeugungen, welche vergangenes Jahr 
ſeitens des Auslandes ſtark benutzt werden und gelegentlich des 10. deutſchen Bundesſchießens 
Belgien anſehulichen Nutzen bringen würde, hatte auf dem Paukower Feſtplatz zwiſchen den deut⸗ 
im Jahre 1879 eine ſehr umfangreiche prächtige] ſchen, öſterreichiſchen und italieniſchen Feſttheil⸗ 
Münze mit einem Koſtenaufwande von 5 Mil- nehmern aus zetauſcht wurden, jo möchte es, aus 
lionen Franks in Brüſſel erbauen laſſen. Diefelgefichts der gegenſeitigen Beweihräucherungen 
Erwartung ging nicht in Erfüllung; das Aus⸗ von Franzoſen und Italienern in Lyon, um die 
land nahm die Leiſtungen der Brüſſeler Münze Fortdauer der mitteleuropäiſchen Intimität, ſo⸗ 
nicht in Anſpruch, und nun folgte ein zweiter, weit Italien daran betheiligt iſt, freilich kritiſch 
noch erſtaunlicherer Schritt. Der belgiſche ausſehen, wenn danach zu urtheilen, mu 
Staat überließ den Betrieb der Münze und die Einvernehmen von beiden Seiten einen Höhegrad 
Münzausprägung einem Privatmann, dem Bankier der Herzlichkeit gewonnen haben, das alles bisher 
Herrn Allard. Spekulanten haben dieſe abſon⸗ N in den Schatten ſtellt. Hat doch 
derlichen Sue gründlich ausgenutzt, indem fie) ſogar der italienische Botſchafter in Paris na⸗ 
für ihre Rechnungen aus Silberbarren filberne mens des Königs Humbert dem Präfekten des 
Fünffrankſtücke mit König Leopold's Bildniß aus⸗ Rhonedepartements den telegraphiſchen Dank für 
prägen ließen und große Gewinne erzielten. den der italienischen Schützenabordnung bereiteten 
Heute, wo der Silberwerth geſunken und der Empfang übermitteln laſſen. Gleichwohl würde 
belgiſche Staat auf Grund der Beſtimmungen zweifellos in Frankreich jeder Politiker ausgelacht 
des lateiniſchen Münzbundes gezwungen iſt, dieſe werden, der etwa, geſtützt auf die Lyoner 
für Rechnung der Spekulanten geprägten Silber⸗ Schützenverbrüderung, feinen Landsleuten von 
münzen aus dem Umlaufe zu ziehen und gegen der ferneren Kultivirung der ruſſiſchen Freund⸗ 
Gold einzulöſen, verliert der Staat Millionen. IT abrathen wollte, und eben daſſelbe Schick⸗ 
Herr Allard, welcher inzwiſchen Millionär ge⸗ ſal dürfte denjenigen Italienern beſchieden ſein, 
worden iſt und vertragsmäßig das ganze Münz⸗ welche die Lyoner Kundgebungen als vollwichtigen 
perſonal zu beſolden wie das Material zu be⸗ Erſatz für die Vortheile, die Italien aus der 
ſchaffen hat, nebenbei bemerkt auch der rührigſte ia zum Dreibunde erwachſen, anprie⸗ 
Vorkämpfer Belgiens für die Doppelwährung iſt, ſen. Trotz alledem iſt nicht daran zu 7 
CC 
kündigt. Das Miniſterium hat beſchloſſen, den enge S der beiden „lateini⸗ 
Münzbetrieb und die Münzausprägung der bel⸗ 6 chweſternationen“ abzuleiten, ein harm⸗ 
trank auf die herrliche italieniſche Flotte und ihr giſchen Nationalbank, welche im Intereſſe ihrer loſes Beginnen, welches man den Chauviniſten 
Der Toaſt wurde Aktionäre und ihrer Machtſtellung damit einver⸗ beider Länder, als Entſchädigung für ihre 
mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommen, der ſich ſtanden iſt, zu übertragen. Um eine Einigung immer und immer wieder getäuſchte Hoffnung 
noch ſteigerte, als die italieniſche Nationalhymne zwiſchen dem Staate und der Nationalbank her⸗ auf einen friſchen, fröhlichen Zuſammenſturz des 
geſpielt wurde. beizuführen und Zeit für dieſe Unterhandlungen herrſchenden internationalen status quo, von 
Pola, 20. Juli. (W. T. B.) Bei 195 zu 1 ſoll FA reg 3 . Herzen gönnen mag. 

Diner im Militärkaſino aus Anlaß der fünf⸗ nate ruhen und während dieſer Zeit die Staats⸗ 5 
undzwanzigjäßrigen Feier der Schlacht bei Liſſa kaſſe das Münzperſonal beſolden, was 34,500 Großbritannien und Irland. 
brachte der Hafenadmiral Pitner einen Toaſt Franks Unkoſten hervorruft. Die ſtaatliche 
auf die alliirte königliche Flotte von Italien aus. 3 hat mit fünf gegen zwei Stim⸗ 1 
men — die letzteren beiden Stimmen waren der in den Graffchaften Lancaſhire, 

Luxemburg. 
19. Juli. Herr Bürgermeiſter 


richtigen Anſchauung, daß der Staat allein die Cheſhire die 
Luxemburg, 
Braſſeur und die Schöffen der Hauptſtadt haben 


aus Anlaß des bevorſtehenden Einzuges der groß⸗ 
herzoglichen Familie in ihre Reſidenz eine Pro⸗ 
klamation erlaſſen. s 
„Mitbürger!“ heißt es in derſelben, „wir 
werden in einigen Tagen den feſtlichen Einzug 
des Großherzogs feiern. Seit Jahrhunderten be⸗ 
ſaßen wir keine Herrſcher mehr, die unter uns 
lebten. Dem gegenwärtigen Geſchlecht war es 
vorbehalten, den erſten Fürſten zu begrüßen, der 
in der Landeshauptſtadt Hof halten wird. Laßt 
uns unſerem Großherzog die tiefe Anhänglichkeit 
und die lebhafte Zuneigung darthun, welche wir 


vorgelegte amtliche . läßt Pa — 
orkſhire un 


der Münze an die Nationalbank genehmigt. Jahren, die in Deutſchland auch nach der gegen ⸗ 
Herr Allard ſtellt am 15. k. M. den Münzbetrieb | wärtig geltenden Faſſung des $ 135 der Gewerbe⸗ 
ein, überläßt aber dem Staate auf 6 
ſein für die Prägung für Goldmünzen erforder⸗ 
liches Material. Iſt es auch nicht zu billigen, 
daß der er ea 18 e 
ung aus der Hand giebt, ſo iſt es doch immer⸗ | i 
bin eh weſentlicher Fortſchritt, daß an die Stelle von 12—14 Jahren, davon 8004 in der Texlil⸗ 
eines Privatmannes die Nationalbank tritt, deren induſtrie beſchäftigt waren, fo dürfte der außer⸗ 
Intereſſen mit denen des Staates und des Landes ordentliche Vorſprung, den Deutſchland auf dem 
eng verknüpft ſind. Gebiete des Schutzes der Kinderbeſchäftigung ge⸗ 
genwärtig bereits vor England hat, keines wei⸗ 

Frank reich. teren Beweiſes mehr bedürfen. 

Paris, 19. Juli. 


werden dürfen, nicht weniger als 42,474 beträgt. 
Bedenkt man, daß im Jahre 1888 in ſämmtlichen 
Fabriken des deutſchen Reichs, abgeſehen von 


Ueber Frau de Bon. London, 19. Juli. b 
nemain, die in Brüſſel verſtorbene Freundin nicle“, welcher die Arbeiterbewegung mit großer 
Boulangers, werden nun ausgiebige Einzelheiten Aufmerkſamkeit verfolgt, beſpricht in einem Leit⸗ 
veröffentlicht. Sie war 1856 in Paris geboren artikel das neue ſozialdemokratiſche Programm in 
und hieß mit ihrem Mädchennamen Marguerite Deutſchland und die arbeiterfreundliche Politik 
Karoline Laurence Rouzet. Der Vater war Ma⸗ Kaiſer Wilhelms. Das Blatt ſchreibt: £ 

rineoffizier, ihre Schweſter iſt mit dem Artille „Was immer auch die volkswirthſchaftlichen 
rieoberſten Rozat de Mandre verheirathet. Sie Pläne des Kaiſers ſein mögen, ſo hat ſich doch 
ſelbſt wurde die Schwiegertochter des Kavallerie⸗ bereits ſeine Behandlungsweiſe der ſozialiſtiſchen 
generals de Bonnemain, mit deſſen Sohn ſie in Propaganda durch den Erfolg gerechtfertigt. Die 
Feſttagen vom 23. bis zum 25. Juli entgegen⸗ ſo unglücklicher Ehe lebte, daß fie ſich von ihm Propaganda hat, wenn auch nicht ganz, ſo doch 
ſieht. So ziemlich jeder e Bürger ſcheiden ließ. Der Baron de Bonnemain zog zum Theil ihren Stachel verloren. Ungeachtet 
nimmt an den Arbeiten zur Verherrlichung dieſer nach Kalifornien, Frau Rouzet, die es vorzog, aller Verſuche einer gewiſſen Sektion, welche 
Tage Theil und es iſt Ausſicht vorhanden, daß ſeinen beſſer klingenden Namen auch nach der ihren Hauptſitz in Berlin hat, die alte revolu⸗ 
Luxemburg nächſten Donnerſtag ein Feſt feiern Scheidung zu tragen, lebte bald da, bald dort an tionäre Fahne hochzuhalten, iſt es klar, daß Ton 
wird, wie es das Großherzogthum ſeit Jahrhun⸗ bekannten Boberrken, bis ſie bei ihrer Schweſter und Geiſt der Partei im Großen und Ganzen 
den damals auf dem Gipfel der Popularität ſich weſentlich gemäßigt haben. Das neue Pro⸗ 
ſtehenden General Boulanger kennen lernte. Das gramm iſt weit mehr mit dem „neuen Radika⸗ 
Verhältniß blieb lange ein geheimes oder doch lismus“, als revolutionärem Sozialismus im 
nur den intimſten Freunden bekanntes, die wuß⸗ Einklang. Mit dem Gothaer Programm vers 
ten, daß er ſich wegen der hübſchen Baronin die glichen, iſt es entſchieden gemäßigt. Es will 
blaue Brille aufgeſetzt und den hinkenden Gang lieber die beſtehenden Einrichtungen in breitem, 
angelernt hatte. Erſt nach dem Duell Floquets demokratiſchem Sinne entwickeln, als mit der 
ſah man fie in der Rue Dumont⸗d Urville, ab⸗ Vergangenheit brechen. Es iſt dem Kaiſer ge⸗ 


Die bevorſtehenden Feſttage werden denkwürdig 
bleiben in der Geſchichte unſeres Landes! An 
dieſem Tage mögen alle Geiſter ſich in einem 
einzigen Gedanken vereinen, ein einziges Gefühl 
möge alle Herzen erheben und alle Stimmen 
mögen in dem einen Ruf erſchallen: „Hoch lebe 
der Großherzog!“ f 
Die herrliche Sprache des Aufrufs entſpricht 
der Stimmung, in der das luxemburgiſche Volk den 


derten nicht ſah. Der Eifer, der ſich aller Be⸗ 
völkerungsklaſſen bemächtigt hat, ſchießt theil⸗ 
weiſe ſogar über das Ziel hinaus und fängt an, 
ein wenig komiſch zu wirken. Da haben ſich 
z. B. die jüngeren Rechtsanwälte der Hauptſtadt 
und andere Herren mehr zuſammengekhan, um 
dem Großherzog bei dem Einzug ein berittenes 
Ehrengeleit zu ſtellen. Dieſer Gedanke war ja 
an und für ſich ſehr ſchön, aber in Aubetracht 
der Umſtände, daß die meiſten der ritterlichen 
Herren noch nie auf einem Gaul geſeſſen hatten, 
auch ſehr kühn. Seit mehreren Wochen macht 
nun die Ehrengarde ſämmtliche Straßen und 
Plätze Luxemburgs mit ihren Uebungsritten un⸗ 
ſicher. Als die Herren ſchließlich ſoweit waren, 
daß ſie ſich auf ihren Roſſen halten konnten, 
wurden Truppen aufgeboten, um vor der be- 
rittenen Ehrengarde Salven abzufeuern, in der 
löblichen Abſicht, daß ſich die Pferde der Ehren⸗ 

arde an dieſe Salven gewöhnten. Dieſes Probe⸗ 
ſchleßen endete aber mit einer fürchterlichen Ka⸗ 
taſtrophe. Die Mehrzahl der Ehrengardiſten 
wurde von ihren Roſſen abgeworfen; die übrigen 
Herren hielten ſich zwar im Sattel, aber ihre 
Pferde gingen mit ihnen durch. Sehr ſchwierig 
war es auch, die Roſſe an das Hurrah⸗ und 
Hochrufen einer jauchzenden Menge zu gewöhnen, 
wie es doch an dem Feſttage zu erwarten ſteht. 
Die Bevölkerung der Hauptſtadt hat jedoch mit 
einem Eifer, he man ſch d genug e 
kann, jedesmal, wenn ſich die Uebungskavalkade > 0 j 
ohne Unterlaß Hoch und Bar ge-| Briffon feinen Bericht über das Marinebudget, 


ſah, daß der General ihrer Pflege nicht mehr dern und gleichzeitig eine Spaltung in den Reihen 
bedurfte. Daß Frau de Bonnemain einen Ein- ſeines gefährlichſten Feindes hervorzurufen. Die 
fluß auf die wichtigen Entſchließungen Bou⸗ deutſchen Sozialiſten ſind jetzt unter ſich uneins 
langers übte, wird trotz der gegeutheifigen Be- und deshalb weniger in der Lage, dem Staat zu 
hanptungen Mermeix' von ſeinen nächſten Freun⸗ 
den beitritten. Sie war eine fanfte, etwas ſchlaffe 
Natur und ließ ſich von dem Eroberer fo vieler 
Herzen willig leiten. Von dev zart, vermochte 
fie die rauhe Seeluft von Jerſey nicht zu er⸗ 
tragen, und der Kummer darüber, daß die Ge⸗ gieriſche ten 
neralin Boulanger ſich beharrlich weigerte, die ſagen wir, rationaliſtiſchen Patriotismus gegen 
Scheidung anzunehmen, die ihr erlaubt hätte, die bisherige farbloſe kosmopolitiſche Politik der 
ihre unregelmäßige Stellung gegen eine von aller deutſchen Sozialiſten eintrat. Sollte das Vater⸗ 
elt geachtete zu vertauſchen, ſoll den Aus⸗ 
ang der Schwindſucht, an der ſie litt, noch be⸗ 
ſchleunigt haben. Frau de Bonnemain hatte 
vor kauln einem Jahre eine reiche Tante beerbt; 
aber nur die Zinſen wurden ihr ausgeliefert; 
das Kapital, etwa 1,200,000 Franks, bleibt ihrer 
Familie. 2 
Paris, 20. Juli. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung der Budgetkommiſſion verlas 


geſund ſein dürfte. Ein anderer wichtiger Erfolg 
der Politik des deutſchen Kaiſers tritt uns in 
der Rede entgegen, welche Herr v. Vollmar kürz⸗ 


den, ſo würde Herr v. Vollmar daſſelbe mit den 
Waffen in der Hand vertheidigen. Das Vater⸗ 


eine Doktrin, welche von der vor noch nicht lan⸗ 
er Zeit von den Heißſpornen der ſozialiſtiſchen 
Patel verfochtenen bedeutend abweicht. Unge⸗ 
achtet des Ernſtes der volkswirthſchaftlichen Lage 


Deutſchlands darf man wohl annehmen, daß die 


e 
* 


| 


ten faßte den Beſchluß, morgen die Arbeit wies _ 


Sehr für Deutſchland wenigſtens, der Vergangenheit 


chen Ausſtellern werden durch die Kunde der Lyoner Sympathiebezeu⸗ 


Wenn die Bundesgenoſſenſchaft Jta⸗ 


muß das 


Eine dem englifchen Unterhauſe neuerdings 


Zahl der allein in der Tertilindu- - 
Münzprägung ausüben dürfe — die Ueberlaſſung | ftrie beſchäftigten Kinder zwiſchen 10 und 12 
onate ordnung überhaupt nicht würden beſchäftigt 


Elſaß⸗Lothringen, nur 22,913 Kinder im Alter 


Der „Daily Chro⸗ 


wechſelnd mit der rechtmäßigen Gattin, die ein⸗ lungen, die Sache des ſozialen Friedens zu för⸗ 


ſchaden, während ein kleiner innerer Krieg ihnen nur 


lich in München gehalten und in welcher der 
Führer der baieriſchen Sozialiſten für einen, 


land von einem auswärtigen Feind bedroht wer⸗ 


land muß alſo der Vertheidigung werth ſein, 


und des Nothſtandes in einem großen Theile 
Perſpektive, welche ſich uns eröffnet, einen ent⸗ 


“ 


we dr aa Se ern ee rl 
bs 8 
— 2 


bieden günſtigeren und vertrauenerweckenderen 
usdruck als unter der Herrſchaft des Einſiedlers 


EN ren 


Gruppen der Ausftellung e 
beachtenswerthe Artikel ausgeſtellt ſind, welche 


r r 


a bon diefen ſehr kleinen Stücken. 


BF mar ren 


- FCC 
Die umherfliegenden Bronze⸗ — (Kaſernenſtilblüthe.) Unteroffizier: 
b Glaub und die iſt gar kein Marſchiren! Die Bell 


So 


rg NMewpork, 20. Juli. Wechſel auf London 


theile und beſonrers der hei en e 484 „ Petroleum ın Newport 6,85 bis 


von Friedrichsruh trägt.“ ich theilweiſe in ſehr geſchickten Arrangements heiße Aſche der Bronze verletzten den Müller und gleichmäßig raus kommen, wie die Nieten in der 2 : 
s gn 2 und Zeugniß davon ablegen, daß der Ge⸗ zwei in der Nähe ſtehende Arbeiter, die ſich gerade Lotterie!“ - en 628. . — an ee 
Aſien. werbefleiß ſich auch in den kleinen Städten der von der Arbeitsſtätte zum Mittageſſen nach auſe — ͤ 07; |. Mehl 4 D. 35 C. 881 


Ueber San Francisco vom 18. Juli 
wird dem „Bureau Reuter“ gemeldet: 

Die heute mit dem Dampfer „Belgie“ hier 
. Nummer des „Shanghai Mercury“ 
vom 8. Juni enthält Einzelheiten über die Er⸗ 
mordung des engliſchen Zollbeamten A. W. Green 
und des franzöſiſchen Metbodiſten⸗Miſſionars 
Argent in Wuſieh. Herr Argent befand ſich auf 
der Straße, als er durch einen Steinwurf zu 
Boden geſchleudert wurde. Im Nu überfiel ihn 
der chineſiſche Pöbel, welcher erſt nach ſeinem 
Tode von dem unglücklichen Miſſionar abließ, 
nachdem deſſen Haupt zuvor noch in Stücke zer⸗ 
ſchmettert worden war. Derſelbe Pöbel wandte 
ſich gegen Herrn Green und ein Chineſe ſchnitt 
dieſem den Hals ab. Es heißt, daß eine zu 
Herrn Greens Haushalt gehörige Frau ebenfalls 
ermordet wurde, nachdem ſie drei ihrer Angreifer 


— Im Gasanſtaliskanal iſt geſtern ein 
Hähriger Knabe beim Baden ertrunken. 
— In der Männerbadeanſtalt an der Parnitz 
wurde am 18. d. M. einem dort Badenden, der 
ſeine Kleider am Ufer aufgehangen hatte, aus 


Provinz auf das ſchönſte entfaltet und auch 
hier ſehr leiſtungsfähige Gewerbetreibende zu 
finden ſind. Es kann nicht genug 
anerkannt werden, daß der hieſige Gewerbe⸗ 
Verein mit ſeinem rührigen Vorſitzenden, Herrn 
Subrektor 8 zum zweiten Male 
durch das Arrangement einer Ausſtellung den 
Gewerbetreibenden Gelegenheit giebt, ihre Fabri⸗ 
kate der großen Menge vorzuführen und dadurch 
den Beweis zu liefern, daß ſie in jeder Weiſe 
konkurrenzfähig ſind. Auch die jetzige Gewerbe⸗ 
Ausſtellung hat dies wieder ergeben und möge 
dieſelbe daher auch den Erfolg haben, daß ſie das 
Publikum dazu bringe, die heimiſche Induſtrie zu 
unterſtützen. — Die Preisrichter waren heute 
eifrig beſchäftigt, um ihr Urtheil zu fällen, doch 
war beim Abſchluß dieſes Berichtes die 
Prämiirung noch nicht beendet, indeß kann ich be⸗ 


lirung ſeine beſondere Befürwortung nicht ent⸗ 
halten werde. Die Ausführungen des hohen 
Herrn fanden lebhaften Widerhall. Nachdem 
noch zwei Geſangſtücke vorgetragen waren, be⸗ 
wegte ſich der ſtattliche Zug mit ſeinen ca. 120 
Fackeln nach der Vorderſeite des Schloſſes, von 


een Bon, 7918. 8 re. 1 55 wa drei 
erſonen iſt der heiße Staub in die Augen ge⸗ 1 = - 
flogen und Müller hat naturgemäß die ſtärkſte etetti nn 5 en . Fr 95 la C, ver Aug. — D. 
„Ladung“ abbekommen. Die Verletzten wurden te, l Jul. Vetter: Schön. Basen ie def P ezember — D. 96% C. Ge⸗ 
mittels Droſchke in die Dubois⸗NRehmondſche power 28“ 4%. Temperatur . 18° Reaumur. Ar Mais 63, Zucker 2’... 
Augenklinik in der Wilhelmſtraße geſchafft. Wie Win Oft 8 ee 5 9 e Sylter loko air N o 
wir hören, find die Verletzungen glücklicherweiſe „ un feiter, per 100) Kilogramm lolo 1637 Daß affe per Auguſt ord. Rio Nr. 
nicht lebensgefährlich. Auch die Augen Müllers 220240 bez, feinjter e bez, per Juli 1434. Kaffee per Httober ord. Rio Nr. 
. eee 238 nom., per Juli ⸗Auguſt „per 14.57. Weizen (Anfangs⸗Kours) fer -Dezem- 
? Auguſt⸗September —,—, per September-Öftober ber 96°],. 

Hannover, 17. Juli. Kein Feſt dürfte jo 207,50 B. u. G., per Oktober November | Network, 20. Juli. Beſtand an Weizen 
feit im Blute der Stadt Hannover ſitzen als das 206 B. u. G. f ö 12,472,000 Buſhels, do. an Mais 3,365,000 
alljährlich im Monat Juli fünf Tage und Nächte Roggen feſt, per 1000 Kilogramm lote Buſhels. 
ſtattfindende Schützenfeſt. Geleitet wird es von 210—220 bez., per Juli 218 B. u. G., per l 
dem ſog. Schüßzenkolleg, das aus der freien Wahl Juli-Auguſt 206 G., 206,50 B., per Septem⸗ Paris, 20. Juli, Nachmittags. (Schluß⸗ 
der Bürger hervorgeht. Die Mitglieder des ber⸗Oktober 197—197,50 bez. per Oktober⸗No⸗ Kourſe.) Beginn ſchwach auf Mattigkeit Portu⸗ 
Kollegs erhalten alljährlich 3 Klafter Holz, ſonſt vember 195,50 G., per April⸗Mai 1892 —,—.gieſen, welche auch andere internationale Fonds 
iſt das Amt ein Ehrenamt, und dabei ein vielbe⸗ Gerſte loko ohne Handet. ungünstig beeinflußten. Später beſſere Tendenz, 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm loko Schluß ruhig. 


ter-Weizen — D. 97½ C. Weinen per lau- 


7 
7 


8 je Lei F ithez ; ilgebrtes. Der Kampf bei der Wahl von Schützen⸗ ) X 
em . = — * 3 a — en ae deputirten, dieſen Titel führen die Mitglieder, iſt a 165— 170 bez., feinfter über Notiz 8% gmortiſub. Rente 950 aug ns. 
amerikaniſchen Dampfers „Palos“ gebracht. Die rend den 2. Preis (Staats⸗Medaille) und den oft ein harter und erbitterter, denn auch in bez MNaböl unverändert, per 100 Kit gute e . „an nenn. ee 95,17¼ 9617 
Damen ber un Miſſtonen hatten auf 2. Ehrenpreis der Stadt Stettin Herr Hof⸗ dieſen miſcht ſich ſeit 1866 die Politit und in „ unberänbevt, per 100 Kilogramm tolo 4½% Anleihe 105,85 105,85 

= ing“ ; : : den erſten Jahren nach 1866 beſtand das ganze ohne Faß 59,50 B., per Juli 59,50 B., per Italleniſche 5% Rente f 191) 
3 — Dampfer „Tepſing Fuucz graue In 14 rg G. Wolkenhauer in Stettin er Schützenkolleg aus lanter welfiſchen Anhängern. September-Oftober 59,50 B. Deer Kalk; TUR TEE 9700 5 
2 1 be 4 5 1 ha be Steal ſund 20. Juli. Dem Herrn Alter- In letzter Zeit hat ſich das Verhältniß etwas ge⸗ Spiritus feſt, loko ver 10,000 Liter- 4% ungar. Goldrente 90,97 / 91/06 
befindlichen Kanonenboote Mannſchaften gelandet mann C. J. Rasmus wurden geſtern, am ändert und ſelbſt ſtrenge Anhänger der Welfen⸗ Be D Jap 8 N 24 uf N de 1985 er? a 
hatten und die Anweſenheit derſelben die Empö⸗ Sonntag Vormittag, noch von einer Deputation partei im Kolleg tragen dem neuen Kurs im (oer A — per — i⸗Auguſt 7er 48,7 nom 4% uni 6 Gg — — [1 97,05 
rer im Zaume bielt. Aus anderen Gegenden der ſtädtiſchen Körperſchaften, beſtehend aus den Staatsleben Rechnung während der Feſtgelage in Se ugaſt September 70er 4,7 nom., per 4% Spanier Magere But 1 ne 
wird gemeldet, daß die Chineſen ihren Vernich⸗ Herren Bürgermeiſter Brandenburg und Syn- den Tagen des Freiſchießens. Das Schützenkol. September Ottober. 70er 44,2 nom, per Convert. Türken Fe 1 In 5 he 
tungstrieg gegen das Eigenthum der Europäer |difus Gronow und dem Vorſitzenden des bürger⸗ leg iſt dem Magiitrat in ſo fern unterſteut ale 5 7er —.—, per April⸗Mal Türzſche Loge . 1100“, 1100 
Anunterbrochen fortſetzen. ſchaftlichen Kollegiums, Herrn Stubbe, Glück dieſer das jährliche Burget zu genehmigen hat e lolo pe 0 2% privil. Türt.⸗Ob igatiouen. . 421,50 ] 422/00 
wünſche zu feinem 50 jährigen Bürger⸗Jubiläum und der jeweilige jüngſte Senator unter dem Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er Frauzoſe n. 631,25 | 628,75 
Amerika. dargebracht. Der Jubilar iſt bis Ende 1881 Titel Schützenſenator von Aufſichts wegen den —— verzollt. 5 . | Lombarde nnn 231,25 233,78 
Buenos Ahreb, 20. Hull. (W. T. B0 ſachtzehn Jahre hindurch) Mitglied des bürger Stbungen des Schügenfollegs anzumwohnen und 0 enge gie 236.00, Noggen e ee. 320,00 | 319.00 
Die Deputirtenkammer genehmigte in erſter ſchaftlichen Kollegiums geweſen und feit 1865 den Magistrat in den Tagen des Freiſchießens 218,00 Spirit is 43,7, Rübol —,—. e eee ee A 570,00 571.75 
Leſung die Herabſetzung der Steuern und Zölle Altermann der Krämer Kompagnie und Depu⸗ auf dem Feſtplatze zu repräſentiren hat. Sonſt Angemeldet: Nichts. „ eee ed. 2898 2 
auf rohen Siter Pertstenm Thee, Reis, Talg tirter der Kaufmannſchaft verwaltet das Kolleg ſeine Angelegenheiten ſelbſt Orédit foueler 1248.75 1248.75 
; f j 5 bi ſtändig, ihm find die bedeutenden Grundflächen Berlin, 21. Juli ; Auf 5 one ae a „N 
und Lichte. Semlom, 18. Juli. Zu Ehren des auf u: f ie Schiekiti . erlin, 21. Juli. Weizen per Juli 249,255 „ r 361.25 —.— 
nnn a | feinen Stammfit zurückgekehrten früheren Ober⸗ des Schützenplatzes, die Schießſtände und das ge⸗ bis 247,50 Mark, per Juli-Auguſt 217,50 Mark, | Merivional-Attien............. . 1.00 
— — _ präfidenten von Pommern, Herrn Graf mie ene eee eee baisel per September⸗Oktober 210,00 Mark. ee ee bite 92.50 8 
g tettiner Nachrichten. Behr⸗Negendank Excellenz, veranıtaftete . 1.0 \ Roggen per Juli 217,75— 219,75 Mark, „, ” 16 Obligationen] © —,— . 
1 21 Be; e en wurde am Mittwoch Abend der Männergeſangverein von das 8 der Sch feiner an des 1 per Juli⸗Auguſt 208,50 Mark, per September“ 8 e erk 8 
bel einem von einem hieſigen Schlächter eſchlach. Marlow unter ſtarker Mitbetheiligung der Bür⸗ gun elelſchalte⸗ 19 Sa 5 verſchie ut. Oktober 200,75 Matt, eee 440000 405 00 
teten Schweine das Vorbandenſein l. Tri. gerſchaft einen impoſanten Fackelzug, der ſich chießgeſe Iopaften, Berker ftänbe 15 1 8 Rüböl per September⸗Oktober 59,30 Mark, Credit Lyonnais ......... 806, 806,25 
chin en feſigeſtellt und das Fleiſch deshalb von unter Vorantritt der von dem Verein engagirten einnahme aus 5 Sch 1105 münden ziel = per April⸗Mai 59,70 Mark. az pour le Fr. et Titrang. 570,00] —.— 
: jelige u Muſiktapelle des Herrn Harder⸗Damgarten nach zelten während des Schützenfeſtes erzielt. Der Spiritus loko 70er 50,20 Mark, per] Transatlautique 535 00 535,00 
- rc wit, Befchlag beiegt, dem Schloſſe, und zwar nach der nach dem Park Jeſtplatz iſt in den Tagen mit einer fo großen Juli 7Oer 49,60 Mark, per Auguſt⸗Sep⸗ U de France. . 4542,00 
— Ein hieſiger Wächter wurde geſtern in he, 3 in Zahl von Zelten bedeckt, daß man mit Fug und e 7 ent d „Vine de Paris de 1871 5 1 
der Faltenwalderſtraße von einem Steinfuhrwerk gelegenen Façade bewegte, woſelbſt der Chor ein 9 5 Zeltſtadt 1 S tember 70er 50,00 Mark, per September: e * 405,00 | 406,00 
erfaßten Der Wogen ging dem anne weihevolles Lied anſtimmte. Nach dem Vortrage er 27 1 Ze beh 5 ah 155 Oktober 45,10 Mark, per November⸗Dezember 25 . 358,00 u 
über beide Beine und Gerrit e Queiſch⸗ deſſelben ergriff Herr Senator Koſſow das Wort | Hebertreibung kann We Aug a: en, daß bei Toer 42,60 Mart. f Wechsel auf deſche Wige 1 51 ao = 
be zu einer Anfprade an Seine Excellenz, welcher einigermaßen 15 40 000 10 in den Feſttagen ſich Hafer 155 Juli-Auguſt 154,50 Mark, per Wechsel auf London kurz 5,23, . 
— Vor einiger Zeit find nach einer Festlich inzwischen, begleitet von anderen Herrſchaften, auf . W or wise | September-Dftober 147,75 Mark Cheque auf London 25,25 | 2%, 
keit im töniglächen Schloſſe ein golgenes Granat dem Balkon erſchienen war. Der Herr Graf Fer * 1 Dr 2 2 en Site en 1 5 Petroleum per Juli 23,00 Mark. Wechſ. Amſterdan k. 207,12 | 207.25 
Armband in Schlangenform und eine Vorſtech⸗ erwiderte die ihm gewidmeten Worte auf das r en vond on. Wetter: bewölkt. „ Bin iz... 218,50 | 212,75 
: : herzlichſte, gab auch der Zuſicherung Ausdruck, ein, bier lo tobude zum Spielen an, .ñx?t;[ĩG.. v'. —— . Madrid „ 470,50 471,00 
nadel mit großer weißer Perle gefunden daß er die in vielleicht abſehbarer Zeit zu er- dort reizt ein Oyvrodrom zu einem kurzen Ritt. Berlin, 21. Juli. Schluß⸗Courſe. Rogen. e seonapie neue ... | 578,00 | 576,00 
worden. „Die . e ſind bei der könig⸗ wartenden Verhandlungen betreffs einer Eiſen⸗ an der einen Stelle werden Looſe zum Würfel⸗ ; — 2 2 Robinſon⸗Aktien. 5750 58.10 
lichen Polizei⸗Oirektion niedergelegt worden und bahnlinie über Marlow nach Kräften unterſtützen ſpiel marktſchreieriſch angeboten, an anderer da. Sees 377 8,0 Lenden Fun 2034 — 
können von den Verlierern von dort abgeholt und auch dem Projekte der Trebel⸗Recknitz⸗Regu⸗ Stelle rufen Budenvorſteher zum Beſuche ihrer Beuge Neigen e 8250 denen in 20215 Woll: Berichte, 
werden e , im | een O0, Auf, Yormit 10 Mr 


do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 
Ungar. Goldrente 
Numän. 1881er amort, 
WERE au 98.80 
Serbiſche 5% Rente 88,80 
Griechiſche 4% Goldrente 61,80 
Wuff. Boden⸗Etedit 4½% 99,30 
do. do. vo 


91,00 
66,00 Belgi \ 
he deten Bebe. 11906150 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) 
Reue e e , Wolle. La Plata un Type B., per No⸗ 
eld bahotte⸗ Febr. 104,10 vember⸗Dezember 5,32%), Käufer. 


Schützenfeſt verbindet ſich ein Markttrubel im 
großartigſten Stile. Und der Hannoveraner hegt 
und pflegt ſein Schützenfeſt; er würde ſichs nicht 
verzeihen, wenn er nicht wenigſtens an einem 
Tage bis tief in die Nacht hinein mit Frau, 


union“, Fabrik chem 
nion“, t chem. 
. Produkte 


der Weſtentaſche eine ſilberne Remontoiruhr mit : ö Kind und Kegel das Feſt beſucht hätte. Das u 1880 9730 j 
Nickelkette geftoblen. Diejenigen, welche bie Big = — noch eine Strecke Schützenfeſt ſchreibt fein Alter von der Stadt Seger. adele S , Ultimo Caurſe: Telegraphiſche Depefchen. 
Aug: unf ee rn daher ein wachſames A Greifenb i. P., 20. Juli. Das P ſelbſt her. Oft Ben r arts: LBsaG: Mina gone -a1E06 Wien, 20. Juli. In der heute, Abend 
ihre Kleider haben. 15. x Keine ‚ana chützenordnung geändert, je nachdem die verän- ationl⸗Obp.⸗Lreb⸗ „ Oeſterr. Credit, 109,60 „„ 25 
— Nach einer kürzlich ausgeführten chemiſchen e e e ber die ler 4 derten Zeitläufte eine Reform erforderten. Noch eee 010 925 15570 Don mai os tallgehabten Tonftituirenden Versammlung eines 
‚ : 18:6 Vereins zur Abwehr des Antiſemitismus wurde 


Unterſuchung enthält das Waſſer der bie- 


elbſt 46 männliche und 39 weibliche, in 
ma 85 Perſonen polizeilich als verſtorben 
eldet, darunter 54 unter 5 und 17 
onen über 50 Jahren. Von den Kindern 


ſchen 


je 1 an 


orgen Heu⸗ 


argen, denn ein Theil der Heuernte, hauptſächlich 
Klee, iſt verdorben und dazu kommt nun die 
Rapps- und Rübſenernte, die, überhaupt nicht 
viel verſprechend, unter dem täglichen Regenwet⸗ 
ter natürlich auch bedeutend leidet. Kartoffeln 
fangen ebenfalls an unter der naſſen Witterung 


che zu leiden, und zeigt das Kraut auf ſchwerem 


naſſen Boden bereits jene ſchwarzen Flecke, die 


die Knollen anfangen, krank zu werden. Sommer⸗ 


korn und der zweite Schnitt der Wieſen und 


Kleeſchläge haben gute Ausſichten, vorausgeſetzt, 
daß zur Zeit der Ernte trockenes Wetter herr⸗ 


dem Kenner als untrügliches Zeichen dienen, daß ſen Scheiben ſich Preiſe erſchießen wollen, müſ⸗ 


vor wenigen Jahren war jeder neue Bürger der do. (100) 4% 95,00 


2 IL ul, n denn das Waſſer führt ſeit heute DR Pen 8 f 8 x 

Theile organiſcher Subſtanzen. Das Waſſer iſt HUNTER uni, uw eta cen Abe, vun e end 5 Schi Jahre den aner a (100, 4% LEE Be Se DEE nz Baron Arthur von Suttner zum Präſidenten 

denmach zur Zeit als gutes Trinkwaſſer nicht en . der Udenoietie t ber bien marſc des Morgens 80 Flle durch i. Seb Sen balearen, , 870 * Ria. , 1 gewählt. Der Verein zählt bereits 1100 Mit- 
* Zeit vom 12. bis 18. Juli fi Wetter ſchlechter Laune, was ihm nicht zu ver, nah dem Feſiplatze mitzumachen, mochte das Soong, Meter u. Holberg Poder d Anne glieder 

it vom 12. bis 18. Juli ſind Wetter noch ſo uv angenehm fein. Dieſe Pflicht! Stamm⸗Akt. a 1000 M. 300,00 Lombarben 44 Prag, 21. Juli. Aus Anlaß der Ankunft 


107,50 Franzosen 4 1 1 . » 
4% pon 200 rutheniſchen Ausſtellungsgäſten infcenirte 


Tendenz: ſchwach. 84 0 a 
ö R der czechiſche Pöbel abermals eine antideutſche 
Hamburg, 20. Juli, Nachmitt. 3 ur | Demonftration vor dem deutſchen Kasino. Die 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good Menge brachte wiederholt Pereats aus. 
average Santos per Juli 80,75, per Septem⸗ Peſt, 21. Juli. Der „Peſter Lloyd“ be: 
ber „ piace Dezember 69,00, per März |jtreitet die Richtigkeit dei Meldung von einer 
i i 4 ichzeitigen Reiſe Caprivi's, Kalnoky's und Ru⸗ 
f 20. Juli. Nachm gleichzeitigen Nee. } 
30 Min. (privat Depeſche 1 20 1 din's nach donden. Vorläufig ſei nur eine Ber 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold“ gegnung zwiſchen Caprivi und Kalnoky gelegent⸗ 
jtein u. Co. in Berlin.] Zucker Kour ſe. lich der öſterreichiſchen Herbſtmanöver in Sicht. 


c. 6 proz. Prioritäten 


iſt aufgehoben bei ber letzten Abänderung der 
Schützenordnung, und der Ausmarſch findet nicht 
mehr an drei Tagen, ſondern nur am erſten 
Tage ſtatt. Diejenigen Bürger aber, die ſich 
während des Feſtes die Befreiung von Haus⸗ 
abgaben für das nächſte Jahr vor der Bürger⸗ 
ſcheibe oder von den Schießgewinnen vor gewif⸗ 


ſen noch heute den Schützenausmarſch mitmachen. 
Welche große Bedeutung dem Schützenfeſte von 
je her auch von den Behörden beigelegt wurde, 
geht daraus hervor, daß mehrfach König Georg 


bettfieber, organiſcher Herzkrankheit, Ge⸗ : i f önigi - Ri 8 88 ; 

- ! ’ ſchen wird, und Hackfrüchte zeigen einen ſelten mit der Königin, dem Kronprinzen und den bei- Rübenzuder 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei Paris, 20. Juli. i ſi 

hirn Bug A N er in günftigen Stand Der ae gebt ie des den Prinzeſſinnen das Feſt mit feinem Beſuche an Bord Hamburg per Juli 13,62, per Auguſt Gileniſ an Sefanbifeaft Eine der hieſigen 
Adele naſſen Wetters ſtark der Neife entgegen und hat beehrte und ſogar die Prinzeſſinnen in dem ſog 13,62, per September 13,32, per Oktober 12,47 zugegangene Meldung 


waren bis 18. Juli an Badegäſten in Berg⸗Die⸗ 
venow 1236 und in Oſt⸗Dievenow 569 einge⸗ 
troffen. 8 

— Patente ſind angemeldet: Von Herrn 
Johannes Lüdtke hierſelbſt auf ein 1 

pe und beweglichen, durch eine Feder beein⸗ 
flußten Schenkeltheil und von Louis Wieting in 
Grabow auf eine Verſchlußeinrichtung für 
waſſerdichte Thüren. 


— — 


ufeifen mit ih 


ſchön und voll entwickelte Aehren, wird jedoch im 
Strohertrage bedeutend zurückbleiben, und wird 
die Ernte mit Beginn der kommenden Woche 
ihren Anfang nehmen, wozu wir den Landleuten 
einen heiteren Himmel wünſchen. — Am Sonn⸗ 
abend wurden zwei weibliche Perſonen, Mutter 


per Deyember 12,32, per Januar⸗März 12,47, beſagt, daß zwei von Cornelio Saavedra befeh' 
— 9 7 nn dd ee von der Reiterei der Kon. 
en, 20. Juli. etrole um greſſiſtenpartei von dem Befehlshaber der Ka⸗ 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,30 8 N f ; : 

Schützenkolleg ein Eſſen und ladet dazu die ftäbti- S en Dr Kutte eee, pee n ene BEE 


ſchen Kollegien und die Spitzen der na Wien, 20. Juli, Nadm. Getreide Huasco vollſtäudig geſchlagen worden feien. 
ein. Auch in dieſem Jahre folgten acht Herren markt. Weizen per Herbſt 9,55 G. 9,58 B., Saavedra befindet ſich auf der Flucht, von 
des Magiſtrats und acht Bürgervorſteher der per Frühjahr 10,03 G., 10,08 B. Roggen per ſeiner Truppe ſeien 150 Mann gefallen und 70 
Einladung, weiter erſchienen der Herr Oberprä:| Herbſt 8,53 G., 8,56 B., per Frühjahr 8,85 zu Gefangenen gemacht. Auch eine große Menge 


ſident v. Bennigſen, Herr Regierungs⸗Präſident G., 8,90 B. Mais per Juni⸗Juli 6,10 G. i 
0 2 x 867 B., per September ⸗ Oliober 6,18 G., Waffen habe Sagbedra auf dem Plate ar 


Schützenzelte einen Ehrentanz machten. Auch 
heute nehmen Herren der höchſten Verwaltungs⸗ 
Behörden wenigſtens an einem Tage an dem 
Feſte Theil. Am zweiten Feſttage giebt das 


4 Aus den Provinzen. Behörde zu r 1 0 
r Anzeige gebracht. Graf von Bismarck, Herr Regierungs⸗Aſſeſſor 6,13 4 
Altdamm, 20. Juli. In tiefe Betrübniß _ . 2 er eine Jörhr. p. Hundelshauſen für den auf Urlaub bb 621 B.“ Hafer per Herbit 5,81 G., 5,84 B., laſſen. 

i die hierſeleſt wohnende Familie Schütz ver⸗ — woeſenden Polizei⸗Präſidenten von Brandt, Herr per Frühjahr 6,10 G., 6,15 B. Paris, 21. Juli. General FAvacat for- 
e rk... . Die von Mapjäg em 
Mittwoch ſeinen Gofäprigen "Geburtstag, feierte, 3 1 Ans, dem Beben | ud Unpäßlictei an ber Theilnahme verhindert b Amſterdam, 20. Juli, Nachmittags 4 Uhr Unterſuchungsrichter Wunen an mee Bre 
trank am Donnerftag auf dem Bahnhof in Stettin eines Taugenichts. it 17 Lichtdruckbildern ihn vertrat Herr Stadlſyndikus Tramm, der auch Bancazinn 55,75. 8 "Icinet, der gegen jedes weitere Aufrühren der 
dei ſtarker Erhitzung ein kaltes Glas Bier nach Zeichnungen von Kepler. Stuttgart bei den Kaiſertoaſt bei dem Feſtmahle ausbrachte, Amſterdam, 20. Juli, Nachmittags. Ge- Affaire iſt, erſuchte den General, auf feine For⸗ 

Greiner u. Pfeiffer. Das Buch, reizend aus- während e eee it enmteelhenähl nr Vermigiet: 


an = Folgen des kalten Trunkes geſtorben. 


1 


4 will heute damit fortfahren. 
Gruppe des Herrn Hoflieferant G. Wolken⸗ 


* 
weffliche Zithern, Letzterer eine Anzahl Blech⸗ 
iſt mit einer großen Auswahl von elektriſchen, 


* 


1 üchereinbänden. Mit Waagen haben 


Er erkrankte ſofort darauf und ift geſtern Mittag 


Kammin, 20. Juli. Die Gewerbe⸗ 
und Induſtrie⸗Ausſtellung war heute 
recht erfreulich beſucht und das allgemeine Ur⸗ 
theil über dieſelbe iſt ein überaus günſtiges. Ich 
habe bereits in meinem geſtrigen Bericht auf 
einige der Stettiner Ausſteller 1 und 

Pianino⸗ 


hauer habe ich bereits gedacht, weiter haben 
muſikaliſche Inſtrumente die Herren Ch. L. 
Steffen und A. Geipel ausgeſtellt, Erſterer 
inſtrumente. Die Firma E. Buchholz u. Co. 
optiſchen und phyſikali Inſtrumenten ver⸗ 
treten und Herr Wil 1 


un Alb. Aeffke und F. Bergemann, 


geſtattet, erzählt die Geſchichte eines jungen 
Muſikers, der in die Welt hinauswandert und 
nach mancherlei Irrfahrten das Glück des Lebens 
findet. Das Buch eignet ſich trefflich 1113010 


Geſchenke. 

Prof. Dr. Euler, „Kleines Lehrbuch 
der Schwimmkunſt“. Berlin bei E. S. Mitt⸗ 
ler u. Sohn. Preis 1 Mark. 

Das Buch bietet eine gedrängte, aber 
alles Weſentliche enthaltende, durch Abbildungen 
erläuterte Darſtellung der Schwimmkunſt. Der 
erfahrene Verfaſſer giebt darin eine Anleitung 
zum Selbſterlernen des Schwimmens, zur Er⸗ 
theilung des Schwimmunterrichts, zur Ausfüy⸗ 
rung der Waſſerſprünge und mancherlei, das 
Schwimmen, belebender Künſte im Waſſer. Das 
Tauchen, das Schwimmen unter dem Waſſer 
wird ebenfalls gelehrt und auf das angewandte 
Schwimmen z. B. das Retten Ertrinkender hin⸗ 
gewieſen. Auch die wichtigsten Baderegeln wer⸗ 
den gegeben, der Schwimmanſtalt und ihrer Ein⸗ 
richtung wird gedacht. 176) 


Vermiſchte Nachrichten. 1 


Schützen und den Fortbeſtand des Schützenfeſtes unverändert, per November 240. Roggen 1 a . N ; 
h 9 er Oktober S. Paris, 21. Juli. Zwiſchen Pantin und 


ein Hoch ausbrachte. Nach altgewohnter Sitte loko feſt, do. auf Termine feſt 2 hi Bu N 
r . , bie freitenven Krheiter 
Feſttafel einen Rundgang durch die verſchiedenen Rüböl lolo 33,25 per Herbſt 32,87, per Mai einen Eiſenbahnzug an und inſultirten den Ma⸗ 

3,37. ſchinenführer. Polizei und Gendarmerie ſtellten 


beſſeren Zelte, überall mit Jubel empfangen, 33,3 

überall durch beſondere Anreden begrüßt wobei Antwerpen, 20. Juli, Nachmittags 2ſchließlich die Ordnung wieder her. 

Ro Mal ein feſter Schützentrunk nicht fehlte. Erſt Uhr 15 Minuten. UN Dieppe, 21. Juli. Der Kaſſtrer ber bie 
pät findet jedes Mal ein ſolcher Rundgang feinen (Schlußbericht.) Naffiuirtes, Type weiß lolo figen Stadlkaſſe F 1 r hie 
Abschluß, und ihn zu beſtehen, dazu gehört ein ganzer 16/ bez. u. B., per Juli —,— bez., 16,50 B., erſchoß ſich wegen Unterſchlagung 
Mann. Noch hervorgehoben zu werden verdient, daß per Yuguft —— bez., 16,50 B, per Septem⸗ von 300,000 Franks aus der ihm anvertrauten 
der Herzog — 7 ja als e je a een 30 0 Kommunalkaſſe. 

Hannover dem tzenkolleg eine Schießſcheibe Antwerpen, 20. „ . N Li 6 ; 

ſtiftete, lee r genannt, und bis treide Dr ee 11 1 Rs ee 8 th rn 0 
heute der Cumberlandgewinn alljährlich ausge⸗ gen feſt. Arbeitern befuchtel Merzig fall, auf weichem 


zahlt wird. Ein fanatiſcher Führer der Welfen ruhig. a 5 

nahm vor etwa 4 Jahren an dem Feſteſſen des 8, 20. Juli, Nachm. Rotz zucker. ein Proteſt gegen die Auszahlung der Löhne in 
. Theil und wollte in einer Rede (Schlußbericht) 88 / ruhig, lolo 35,50. — Scheinen zur Annahme gelangte und beſchloſſen 
den Cumberlandpreis benutzen, um auf den Her Weißer Zucker, beh, Nr ver KOT wurde, die Regierung um Maßnahmen dagegen 
zog von Cumberland einen Toaſt in Gegenwart Kilogramm per Juli 35,78 ½, per Auguſt 35,87, 1 Die Berfammf dageg 
der Spitzen der preußiſchen Behörden auszu per September 35,00, per Oktober » Januar zu erſuchen. mlung verlief im 
bringen. Das unqualifizirbare Vorgehen des 34,25, x Uebrigen ruhig. 
Agitators rief einen ſolchen Sturm der Ent: London, 20. Juli. 96 % Javazucker Riga, 21. Juli. Den Kommunal⸗Verwal⸗ 
rüſtung in der Feſttafelgeſellſchaft hervor, daß lolo 15,09, ruhig. — Rübenrohzucker lolo tungen Kurlands iſt ein Befehl des Miniſters 
er ohne weiteres das Lokal verlaſſen mußte. 13,62, ruhig. — Centrifugal⸗Cuba —,—. des Innern überſandt worden, nach welchem ihre 

’ 


Seit der Zeit iſt den Welfen klar geworden, 


London, 20. Juli. An der Küſte 6 Weizen⸗ 


Berlin, In der Gießerei von Schäffer u. daß das hannoverſche Schützenfeſt, ein Volks- ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 


man gegenwärtig feſt im wahren Sinne des Wortes, nicht ge. ; 
Stadt Schwerin eignet iſt, Propaganda für die Welfenpolitit zu 53,50, per 3 Monat 54,00 
Großherzogs machen. 


London, 20. Zul. Chilt⸗Kupfer 


Nachm. 2 Uhr 16 


on, 
London, 20. Juli, 


Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 


inn (Straits) 


Verhandlungen fortan in ruſſiſcher Sprache ge- 
führt werden müſſen. N 

Bukareſt, 21. Juli. Nach brieflichen Mel⸗ 
dungen aus Konſtantinopel wurde dort die rumä⸗ 
niſche Geſandtſchaft ausgeraubt. Es wurden 


brands, 53 Ltr. 5 Sh. — d. : 
Be &: — 4. Zint 24 tr. — Sh. zahlreiche Dokumente und ein Baarbetrag von 


— d. Blei 12 Litr. 12 Sh. 6 d. 20,000 Franks geſtohlen. Von den Dieben fehlt 
London, 20. Juli. Mixed noch jede Spur. Der rumäniſche Geſandte 
machte im Auftrage ſeiner Regierung der Pforte 
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Ein anſt. j. Mann findet freundliche Schlafſtelle m 
ſepar. Eing. Witt. Roßmarktſtr. 14, Mittelh. fl. 
Ein junger Mann findet Schlafſtelle 
Albrechtſtraße 3, Hof 3 Tr. r. 
1 junger Mann findet freundliche * 
Wilhelmſtr. 6 , Hof 3 Tr. 
2 ord. Leute f. gute Schlafſtelle 
Wilhelmſtr. 4, Hof 1. Aufg. 3 Tr. 
u. anſt. Frau od. Mädchen findet Schlafſtelle mit 


1 tücht. Maſchiniſt 


wird verlangt. C. Hoehn. eit 12, 1 K. 
= 9 2 © 2 — kl. Stube iſt zu verm. an eine anſt. Frau oder 


Für mein Komtoir ſuche ich per ſofort Mädch Splittſtr. 11, p. r. 
oder ſpäter einen Lehrling mit ge⸗ G. helle Kammer zu verm. Louiſenſtr. 21. O. grd. Ir. 


nügender Schulbildung gegen monatlich NE EEE un 


Vergütigung. 72 
Nähmaſchinenfabrik u. Eiſengießerei von Verkäufe. 

— 

Möbel⸗Offerte! 


Bernh. Stoewer, — 
lH Um p ewinnen, ver⸗ 


Offene Stellen. 


Männliche. 


Stettin: Grünbof 
Schneidergeſellen Bu gute Lagerarbeit verlangt taufe dnl l öbel, Spiegel 


. Vons, Schulzenſtr. 40, 4 Tr. und Polſterwaaren zu Ausſtat⸗ 

TEüchtige Schneſdergeſellen auf gute Lagerarbeit u E 2 tungen, — 2 einzelne Möbel in 

Kloſterhof 5, 3 Tr. l. — allen Holzarten u. ſauberer Aus⸗ 

Schneidergeſellen verlangt Rarlitr. . 8 Tr. führung ür es annehmbare 
Abonnentenſammler e 

geſucht Noſengarten 67. R. Steinberg; 

Koſengarten 113 


Suche für au Parfümerie⸗ u u. Farben⸗ 
Handlung en gros u. detail einen Lehrling ver 
gleich oder ſpäter. 

W. Wagner. 


Neu! ſPatent⸗Zithern, 


wundervoller Klang 


(Deutſches Reichs⸗Patent). 

Kein Lehrer nöthig! Jeder kann 155 er vorzügl. 
Schule Ku die I. * ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. olg, unübertroffen), hocheleg. 
Arbeit He ). ange 56 em, Breite 36 cm, Preis 
nur 6 „A (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 

O. Miether, Verſandgeſchäft, 


roßer Transport. 


Bin mit einem groſſen Transport 


gu ſtarker ruſſiſcher 
Luxus- u. Arbeitspferde, 


Stettin, Laſtadie. 


Suche für meine Bäckerei einen Lehrling. 
R. Gotthardt, Lippehne. 
Tiüchtige Schneidergeſellen auf gute Lagerarbeit verl. 
Turnerſtr. 39, Sth. r. part. l. 
Schneidergeſellen verlangt 
W. Wenderf, Aſchgeberſtr. 2, H. 2 Tr. 
I flüchtiger Barbiergehülfe (Gehalt 80 Mk. monatl.) 
verlangt Fuhrſtraße 3. 
Schneidergeſellen auf gute igt, En oder 
Woche, verlangt Bellevueſtr. 11, Hof r. 1 Tr. 


Ein Schuhmacher ee wird verlangt bei 
es > Schmidt, Oberwiet 19. 


— nun na " 5.7 Ball aroß up 4 10 eee 
a ieſelben ſtehen gr. Laſtadie 85, „Goldne Krone“ 
Weibliche. billig zum Wala. Boggun. 


rr. BBB 
Geübte Weſtennähterinnen außer dem 2 2 Berlangl 


EEE ———ß—ꝙę Anerkannt 
1alte frau zumSartoffelichälen wird verl Breiteſtr. 19,9. 11. billigfte Bezugsquelle 
i 3 Mädchen findet guten Dienſt bei * 
e ee e eee eee een 
Köchin, Mädch. f. An. Hausmädch Kindermädch. erh. alle Muſter frei. edes Ma 


ſof. u. 1. Aug. ſ. gute Stell. Fr. Giebeke, Schubftr. 6, v. Il. 
Geübte Maſchinennähterin u. Konfektionsarbeiterinnen 
werden ſogleich verlangt Charlottenſtr. 2, 3 Tr. r. 
Hand⸗ und Maihinennähterinmen auf Hoſen in und 
außer dem Hauſe verlangt Gartenſtr. Ba, H. p. 


Nähterinnen auf Stoffhoſen außer d. Hauſe wd. bei 
gutem Stücklohn verl. Grabow Langeſtr. 60 


, part. r. 
Bei hoͤchſten Arbeitslöhnen 
finden geübte Konfektionsar⸗ 
beiterinnen dauernde Beſchäftigung. 
Gustav Feldberg, 
Damenmäntelfabrik. 


E. Manno, Fabrifl. Cottbus. 


Die Stettiner Korkenfabrik 


12 Louiſenſtraße 12, 1 Treppe, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager aller Sorten Korken 
zu den billigſten Preiſen. 
Weinkorken per 100 Stück von — & an. 
Bierkorken per 100 Stück u " 
8 Hape 


Spitzkorken per 100 Stück 
kr N ae en, 
€ orfen, orkſohlen, 
ſchlleßende Korken zu nee ite 
H. Spielvogel. 
A. Toepfer, 
Kaiserl. Kgl. Hoflieferant, 
1 Mönchenstrasse 18. 
Grösstes 
Special-Geschäft für 
Kücheneinrichtungen, 
Eisschränke, Gartenmöbel, 
Waschmaschinen, Drehrollen, 
Petroleumkoeher, 
hauswirthsehaftl. Maschinen, 
Solinger Stahlwaaren,Henkels-, 
Niekel-, Caffee- u. The2-Berviee, 


Handnähterinnen auf Jackets werden verlangt 
Albrechtſtr. 6, 4 Tr. 
Handnähterin auf Hoſen verlangt 
Baumſtraße 26, v. II. 


Maſchinen⸗ u. Handnähterinnen a. Paletots u. Jackets 
werden verlangt Bugenhagenſtr. 16, Hinterh. 1 Tr. 
Hausmädchen, 8 Mdch. verl. Fr. Liebenow. Krautmarkt 5. 


Hand- und Maſchinennaͤhterinnen 


auf Herren⸗Jackets ſofort verl. Preußiſcheſtr. 14, p. l. 


. Christofle Essbestecke. 
f IIustr. — auf Wunsch gr. u. frco, 
Vermie hungen. — N TTTTITOTTE 


Wohnungen. 


elleuueftr. 8 2—4 Stub, Kab. Kam., Waſſerkloſ ꝛc. 
12 Stub., Kab., Kam u. Zub. ſof. ob. {pät.g vm. Näh. prt. l. 
2 20, vg. 1.35 v. ar Kab., a: 5 
Zub. 3. bel. Nachm. v. 3 bi 

um 1. O ob * 5 17.— Badeſtube u. = w. 

Sonnenſeite, 1 Tr., Hobenzallenſtt 8 zu vermicthen. 
Stube, Kammer u. Küche zum 

Junkerſtraße 1. Auguſt zu — i 

1 Stube, Kab. 5 K. Ent. im Vorderhaus z. vm Artillerieſtr. 5. 
Pelzerſtr. 27, I. 3 Gtuben und Ki > Rüde, K r 
u. Schuhm. val., „ds 


une Malskafteel 


2 el N 

= Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 

N. end Hergeſtellt unter amtlicher Controlle 
a Pfd. 50 . Stettin: Gebr. Dittmer. 


targarder 


Seifen⸗ Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
dien 9, moi 


grüne u, gelbe Mae ee fen. 0,20, 5 Pfd. 0,90, 
beſte alisgetr: Hausſ. I a Pfd. 985 5 Pfd. 1,60 5, 

* a * * ’ * 
8 Kaltwaſſerſ. a „ 0,80 „ 5 „ 140 
weiße Schnitzel. 4, 090,5, 08, 


a 


3 Treppen, iſt Verſetzungs halber die Wohnung von 7 
a Bader und eg = x. a oder zum 
„Oktober zu vermiethen. Näheres be 


Möbel, 


sei ſich bei 


u den unerhört und ht, och billigen Preiſen, ſoweit der 100 reicht: 


Gelegenheitskauf! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskau fes offerire ich 


Emaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 


entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 ctm 
16 Pfg. 19 Pfg. 23 Pfg. 


Nachtgeschirre e 
Waschgarnituren, 


bauchiger Krug, 32 etm, Schüssel 
und Seifenschale, alles beste 
Emaille, 2 Mk. eomplett. 
ebenfalls sehr billig, 


Auf Wunsch dazu gehörige Ständer 
Nur fehlerfreie beste Qualität. 
Probepackete gegen Nachnahme. Alle andern Artikel der 
Emaillebranohe ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. Lager- 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Relehsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


Emaillegeschirr. 
AES onen 


Spiegel und Polster waaren. 
in allen Holzarten und Preislagen, r großartige Auswahl in einfacher und 
eleganter Ausführung. un Gatantirt reelle, beſſere Arbeit. 

Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 


bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 2 


zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer- Finriehtungen nach Zeiehnung. 
Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


G. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraße 20, 1 Treppe. 


Preis-Liste 


über 
Scheuertuch vom Stück 
Qualitat F. 1 9 von 8 Mtr. AM 23 05 
0 * * 


Fertige Scheuertücher 


2 667 Serrür. p. 2 111,70, p. St. = 
Qual F. 50.188 * 


Qual. R. 12 
967 
82 
967 
Qual. 8. 12 


Qualität EE. Qual. EE. 8g 
Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


„ L. Geletnek v. Rosmtttr. 18 


Qualität R. 


Qualität J. Qual. J. 


e 
SS 


Qual. E. 


= 
Ko 
u 


Qualität E. tüd 


8 


Qualität 8. 


S 


* s 2 


SD 
8 


Die Hanptniederlage für Pommern und Mecklenburg des nur allein 


C. Krüger, Stettin, 


Komtoir: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7 7, 
Sifentonfieuktiong-Werkftatt, 


Abele 
Träger 
in allen 5 
ängen, 
Eiſenbahnſcinen, 
Säulen jeder Art, 
Unterlagsplatten, 
guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiſerne Fenſter . 
und u joe tige Eiſen⸗Artikelbei 
er Berechnung. 


Koſtenanſchläge, Zeichnungen u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


U 


Uhrmacher 
gr. Wollweberſtr. 20 21, 


reparirt und verkauft alle 
Arten Uhren am billigſten 
unter Garantie, z. B.: 
für Reinigen einer Cylin⸗ 
deruhr 1 % 50 , für 
Reinigen einer Anereuhr 2.4, für eine neue 
N ug oder Spiralfeder 1% 50 >, für alle 1 
en Uhrgläſer a Stück 50 „, 1 Zeiger 25 . 
5 zur Reiſe, Steppdecken ıc., 
Bettſäcke Schlafſtrohſäcke ſehr billig im 
Centralbazar am Berliner Thor. 


Zu Veranden und 
Sommerzelten 


waſſerdichtes, imprägnirtes 
Segeltuch 


125 3 a lee 175, 2 ei "fir. 
arquiſen⸗Drells allen Breit: e er · 
Be Wagen⸗ und Buden ⸗ mmer⸗ 
A en, große e, Hückſel⸗ 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke: und Wlan: Fabrik, 
Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


Auen nt vm zun ri X 


ten uud patenticten Grossmann. Bahl & Co. 


Carbolineum „Avenarius“ "ss: 


Stettin, 1 ALS 57, 
iner Thor, 


10 92 empfehlen vom Se Lager: 


G. A. Liskow Nashf., Stettin. 


C. Drucker, 


Mönchenitraße 19, 
empfiehlt 
Oberhemden vom Lager und nach Maaß, 
vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 
Einſätzen zu billigſten Preiſen. 


Aus Concursmassen 


3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


ava mit amerik. 00 Stück Mark > i 


‚PPdmſʒgd rt een 


umatra mit Braftl, mild et LET A 2 2,50 
Sumatra mit Felix, kräfte — 
Euba in Original⸗Packung kräftig. „ n 

Händer in Original⸗Packung, kräftig x 32 „ou 80 

umatra mit felix und Havanna, fein, mild = 24 
Manilla 's, 9 ahrgänge, kräftig... g. A 40 

umatra mit Havanna, hoch fein 3 4 „ 5,— 
Rein 90er Habanna, J - en „ 6- 
Echt Bojomo, Regaliafac on uns ne TE 


Bar Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. 


Bei Beſtellung bitte zu en ob 5 Farbe 


Verſandt K 5 
Frau Hermann Hoppe, gr. 1 18, JI. Gihe.⸗Abfall- u. Tolletteſ. a „ 0,85 „ 5 „ 1,60 „ hell oder v, Foren grob er He voraus oder Nachnahme. 
Karlſtraße 7 abe ug von ind fänmtlice Walcartitel in Babritpreifen. " Das Verſanztgeſchaft von ME. ZA un br e , Fürſtenwalbe bei Berlin, 
A behö 1. Ottober * ein Die beften „ Heile bei für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4.4 
nebſt Zubehör zum 
Karlſtraße 7, 1 Tr kiſerkeit, Aſthma: 


. on 
Fpfaſtenwalderſtr 18 Stube, Kammer, Küche, Entree 
und Kloſet zum 1. Auguſt zu verm. 


Wohnung! e ee, Zwiebel 
K., K. Deutſcheſtraße 53 
Hoſkellerſtube, vermiethen. K 75 2 15 a Beutel 10 ia. echt nur beim 


Deutſcheſtr. 53 faubere Wohnung von 3 Stuben und Bäckermeiſte E. Mertin, 
Zubehör zum 1. Oktober zu vermiethen. H. Neumann, gr. Wollweberſtr. 39, 


Lindenſtr. 23 find berrſchaffliche N. Manlzalin, Yägeberir. 2 
Wohnungen zu A, auch 5 Stuben, ſowie E. Suekow, Kantſtr. 1, 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 


Huſten 
Echte Honig⸗Rettig⸗Drops, 
Spitzwegerich 1 


J. Wesse, Mönchenſtr. 38, 
R. Wendt, Birkenallee 31, 


gerichtet, zum 1. Oktober cr. zu ver-|@tto Meeke, Preußiſcheſtr ae 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, I. . Miene, Eben ie 1. 


Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, 4 auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3, 1 


Ber Delleunefiraffe 2 
zwei Stuben und Küche zu — 
2 Stuben u. Küche fof. od. 1. Auguſt u derm 
nah, gr. Wollweberſtr 63 bei 18.8 then 
"Stube, Kammer, Küche zum 1. Ane zu 
vermiethen. Näheres le. 8, 2 Treppen. 


ſarlottenſtr. 3 ift eine Wohn. v. 2. en 
zum 1. Auguſt zu verm. Näheres 2 2 Tr. I 


1 Vorderwohnung ue — 


1 frdl. Vorderwohnung z. vm. Fuhrſtr. 26, Laden 


Gummi⸗ a , Paris. 
feinſte Spezialitäten für Herren u. Damen. Zollfr 
hr durch 2 Graf, Leipzig⸗Brühl. 
Preisliſte gratis und franko (gegen 10. verſchloſſen.) 
Eichene und ſichtene Planken⸗ 


ſärge, Metall⸗Särge, 
ganz PR, halb gekehlte und Kinderſärge mit 
innerer und äußerer Decoration 
liefert ſofort M. Hoppe, Tiſchlermiſtr. 
Kloſterhof Nr. 21. 


Noh⸗Eis 


offeriren ab nit Viktoriaplatz Nr. 2. 


— ——— — Opitz & Schubbert. 
Stuben, Grosse Betten 12 M. 


(Oberbett, Unterbett, zwei Kiſſen) 
mit gereinigten neuen Federn, 
Gustav Lustig, Berlin, Prinzenſtr. 43 p. 
reiscourante gratis und fran co. 
nl 
Handgenähte 


* tele Anerkennungsſchreiben. 
Steppdecken, 
chönſte Muſter, ae W empfiehlt zu billigſten 
3 leine, TJuhrſtr. 26. 


Ord Leute f. fr. Schlafſt. Boglslaoſtr. 50, S. I. II. 
l ordl M. find. g. Wohnung Bogſslavftr. 7, Hof p. 1. 


2 J. Leute finden Schlafſtelle Artillerieſtr. 3, O. 2 Tr. 
Junge Leute finden ſofort Schlafftelle 
Deutſcheſtr. 63, v. bei Glaſer Mallert. 


1 möbl. Zim. für 12 jof.3. verm. Noſengarten 14,17. 

1 Mann findet Schlafftelle Breiteitr. 68, 9. part, 
ein freundl. möblirtes 

Ffiedrichſir. 9, III I., Jenner n pan, Keie bie 


Patentirte wetterfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer's Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 


rämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. ig 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Gharlottenbrunn i. Schleſ. 
Eis schränke, 


vorzügl. Construetion. in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer, Hoflieferant. 


Grösstes Speeialgesehäft für Kücheneinriehtungen. mE 


Fernrohr per Stück nur 8,20 ML 
mi. 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 


Kirberg & Comp., Gräfrath b. Solingen. 


Große Preisermäßigung! 
Kleiderstoſſe 


verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Behmen, 
kleine Domſtraße 13. 


Glaſirte Thonröhren, 

glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 

glafirte fertige Thonkrippen, 

Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Spetfe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 

Guß⸗ und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, f 
Fayence⸗ und emaill. Sanitäts⸗Artikel. 

Die von der 

kaiſ. u. köngil. 

chemiſch⸗ phy⸗ 
ſiol. Verſuchs⸗ 

Station für 

Wein: u. Obſt⸗ 
bau zu 

Kloſterneu 

burg b. Wien 
ſowie von 

mehreren deutſchen Autorttäten begutachteten 9 


„eee f 


find in Original ⸗ Verpackung zu engros-Preiſen zu 
haben bei det Geucral Vertretung für Olen tin 
und Umgegend: 


Carl Sandmann, 


Hauptgeſchäft Louiſenſtr. 12; 2. Geſchäft Paradeplatz 34 


Niederlagen bei; 
Otto Hempel, Bollwerk, 
Paul Luekfiel, Pölitzerſtr. 9. 
Max Vahl, König⸗Albertſtr. 6, 
Faul Sehiid, Bergſtr. 10, 
Theodor Man ff, Rosengarten 2: 
in Gra = om — Stettin: 
Julius Flebins, Lindenſtr. 49. 
Beſonders wird empfohlen: 


Mediziniſcher Rothwein, 
Spezialität für Blutarme und Bleichſüchtige. 
ei Entnahme von mehreren Litern tritt ent⸗ 
ſprechende L ein. - 
die weltbekannte! 


Bettfedern- Fabrik 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 A) garan⸗ 
tiert Bent vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 , 


das Pfund „A Me, 20, 
h. weiße Span, das Pfand M 9 75, 
reine Ganz das Pfund / 2,7 


Von Bien Daunen genü — 3 pfund 
zum größten Oberbett 1 
Verpackung 5 nicht berechnet. 


Viele Hoſen, Jackets, Fracks, Knaben⸗Anzüge f 
alles faſt neu, billi in der Althandlung 
Alwin Pintzke, Roſengarten 29. 


Verſende 10⸗Pfund⸗Kübel friſche Süßrahmbutter für 
7 Mark frei geg. Nachnahme. 
Frau Gutsbeſitzer Kessler, Warskillen, Kaukehmen. 


DO. R. Patent. 1 sw 0 4 Schulze Co. 
hür ez :: Selbitthätige 
T Sn; Thürſchließer 
ZU Jetzt Bogislavitr. 51, 
Weinflaſchen, ee 
Roheis, 


eſundes Kerneis 


a ‘ E 
grösserung ca.12 mal, unter Garantie. Jedes |, DB er Zentner 60 Pfg. ab Lager 
r —— welches nicht "gefällt, nehme retour. f ver g . 3 1 ee Naehfl., 
| | k . Preis- und Musterbuch versende franco. tes Holzſtraße 27. 


Haarfärbe⸗ 
mittel, 

a 1 3, halbe Fl. AM 1,50, 

80 Tpſert echt 15 Blon Braun u 


es bis ie 
Gr ch 5 
— — echt zu haben beim Erfinder W. Krauss 


Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stettin bei 
errn Theodor Pee, Breiteſtraße 60, in Grabow 
Kran; 


NS 


— ae 


—— 


1 

; 
u 
j 
4 
A 
*. 
1 5 
* 
* 
Bi 
N 


Ich empfehle in prima Qualitäten Sei allerbilligften Preiſen 


fertige Belleinschültungen, 


Neueste Tuchmuster 


franko an Jedermann. 


verſende an Jedermann, der ſich per karte meine —. — beſtellt, franko eine 


Ich 
— — ng 2 — 9 2 af 1 n 10 Bach e — — en 7 5 g 5 ſauber He ohne Berechnung eines Nählohnes. 
el, ferner Proben von offen, forſtgrauen en, Jenerwe en, 5 2 | 
Chatjen- und Linree-Tuchen ıc = und liefere — gang Mord⸗ und Süddeutſchland Alles frank 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 eckbett⸗Einſch chüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
— jedes beliebige Maaß — zu Fabrikpreiſen, unter Garantie für muſtergetreue Waare, 2 Meter lang, 100 em breit, 2 Meter lang, 130 em breit, 84 em breit, 75 em hoch, 
in ** und . geſtreift sn 4 3,75, in grau und roth geſtreift Stout I 4 3.00, in grau und roth geſtreift Stout 84 2 
Zu 2 Mark 50 Pfg. 2 r „ . r 
Stoffe — Zwirnburkin — zu einer hen Hofe, a ar 110 . 92 r u „ rogge F er Coy 105 „ 
ein karriert, glatt und geſtreift. ENT . * et 220, 2 2 EI 740 E zum 1: Allen 130 „ 
„ coth „ tith . do. II „ 6,00, „roh. roth Inlet l 7 8.00, roch , roth N 
Zu a Mark 50 Pfg. nene ale „ de r BO ee do. Is „ 940, E 
Stoffe — Lederburkm — zu einem ſchweren, guten „ anz roth do. . „ „ 4,20, „ ganz roth Inlett III. „ 450, „ galtz rot 0 
Burkinanzug in hellen und dunkeln Farben. 22 — 55 20 . „ glatt 1 0 Do. | In» «glatt, Iniett 


Cöper 


Zu 3. . 90 Pfg. 
Stoffe — Pr u einem modernen, guten 
Ueberzieher, in kan — olive und ſchwarz. 


. Fertige Rettbezüge 


m Knöpfen, paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


r e so . in roth und weiß oder bunt — n Qualität 4 2 . 2,90, 1 Kiſſen 80 . 
Zu 2 £ 50 Be 5 * — * 5 » * 2 g — ” 3.40, 1 — Be „ 
Stoff — Pe ruſtoff — N t B u" . ” * * ” " 2 = * * . * 
N: — modern kate. ee * ett⸗ * 2 3 2 Halbleinen 2 la 1 do. „ 4,00, 1 do. 115 
decken 28 weißen Ulſaſſer 1 “ I 1 do. “ 2,90, 1 do 85 ” 
2 6 5 MUB I 90 
Zu 3 Mark 30 Pig: von 2 % an. St do. — A I 1 do. „ 4,20, 1 do. 105 
Stoffe — Loden oder glattes Tuch — zu einer Dauerhaften 2 8 * 9 l MR: 2 2 650 1 de 205 2 


guten Joppe in grau, braun, froſchgrün ac ꝛc. 


Zu 5 Mark 30 Pfg. 


Stoffe — Belour⸗Buxkin — zu einem moderuen, guten 


Fertige Laken | Fertig genähte Strohsäcke 


ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. für ein⸗ und zweiperfonige Bettſtellen. 


Anzug in hellen u. dunkeln Farben kariert, glatt u. 5 | ' 
Meer] = 2 — fertige Schürzen für Damen und Kinder, Specialität: MWirthschaſts-Schürzen. 


N „Auswahl in farbigen und ſchwarzen Tuchen, „ Cheviots und 
ſtammgarn von den Wade zu den bochelnſten BN zu Fbkitoreiſen 


H. Ammerbacher, Fahrik-Depot 
Augsburg. 


obere 1 69, 700 l 


© p = 1 
Marke a —.— H. Latour 4 Co. Epernay per Kiſte von — ganzen Flaſchen 46 eo 
1 


frachtfrei ab als 15 0 e öder Nachnähme, auch "einzelne Kiſlen abzugeben 
50 N Paul Gerlieh, Spebiteus, 8 Nr. 1. 


Julius Woll. 


Neuer Markt 7, parterre u. 1. Etage, 
empffehlt 
u ee IRRE Preifen: . 


Mein auf das Reichhaltigſte ausgeſtattetes Lager von 


Neuheiten in wollenen Kleiderstoffen 
empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 


zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 


Groſe Auswahl in 
Mousselinen, Satins und 


waschächten Cat tunen. 


D. Jass mann. 


14 Neifſchlägerſtraße 14. 


> —— mee id 
Getreidekümmel Ltr. mit Fl. 90 
Kurfürſtl. — m Ltr. 1,30, 
Ingwer⸗Magenwein Ltr. 1,30 
Himbeerſaft mit Zucker Ltr. 1 60, 
Kirſchſaft mit Zucker Bir. 140, 
echt Richtenberger Korn Otr. 90 
echt Nordhäuſer Korn tr. 1,00. 
Billigſte Bezugsquellef. Spirituoſen. 


On. Mohnike, 


Uhrmacher 
zit gez 1 — und 2 16, jeder Art, 


Negulateure, Wanduhren und te zu reellen 

— und unter mehrjähriger Garanti 
Reparaturen werden aufs forgfältigfie und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Holz, Torf und Kohlen. 


8 a iger Br in Egg von 4 “ - meinem + — 
rün N tett n. ern prech⸗ lu R. redow, Toepffers Kanal, aus jetzt fortwähren 
löſchenden K d ten Tages 5 
30 Flaſchen Balrisch Tafel-Bier für ME. 3,00 . Deatihehe 15 enfgege. 
30 Doppel- “Malz-Bier 2 „ 3,00 ianinos, kreuz 386 ne 
„ kreuzs,, v. N „an. 
in eigenen gro 5 en Flaſchen, ½0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentperſchluß welche He end. a 15.4 mona 


leihweiſt gegeben werden und micht-werkäuflich‘ find liefere frei in's Haus. Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr, 16. * 
Jede, in meiner Brauerei gefüllte, große Naſche iſt über dem Hebel mit einem „ 1 

aan be mit der Aufſchrift „Gefüllt NN Brauerei, Otto ee Uhren- Lager 

verſchen, und werde füt gutes Bier md größte Sauberkeit der Flaſchen ud ee 

Veld, Techn . 
Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. obere Breiteſtr. 6%, 
Verauslagtes Porto bitte bet Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
Einzeln Maschen Balriſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg. Pfand die MET IR 

Doppel⸗Malz⸗ Bir „ „ U 10 Pig Flaſche 10 Pf. . 1 ein e 
find in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. „ „ baltiges Lahe 
Otto Fleischer. ’ len 


J Kruse’s Möbelfichlerei, 


früher Grünhof, jetzt Roſengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Haufe, | Nidel- Ceres, 4 Sten 2% 18, fs. Cpl.» 
Empfehle mein Lager von RB eln, pi € geln u. Polſter⸗ Uhren 15, Lubre GHL Uhren mit Oolbrand A 16, 
II . in großey Auswahl wegen n. icht zu hoher € Rn 


oe Remt.⸗Uhren A 17,50, filb. Ancer- wer 
DDD 


Neue, schöne, effeetvoHle 


»Höchzeits-Geschenke 


zur Ausschmückung der Wohnung und zum: praktischen 
Gebrauch, zu allen Preisen in grossartiger Auswahl empfehlt; 


Gustav. Toepfer. 


Kohlmarkt. 


i. Silber u. Gold unter g⸗ 
jähriger Be: Garantie, 


en mit ul ie Silber: „Ravel 15 Steine, A 
oldene Damen Nemontoir - Uhren 
in 14karat. Gehäuſen, Sſteinige Werke, ge 


Joh. Walpuski, 
Pommerſche Gutsbutter⸗Handlung 


guten maſſiven Werken von & 1 

Größtes Lager in Ubeketten. 
W Meparaturen an Uhren u 
werden prompt und ſolide ausgeführt. 


Bartels Kaffee⸗Eſſenz, 


en gros 2 2 Fiſchmarkt 2 E en detail welche aus ca. 90 Theilen beſten Zuckers und guten Kaffrehrbuen A 

empfiehlt täglich friſche Einlieferungen —.— Gutsbutter, in ganzen Kübeln und ausgewogen zu den NN. ENT TAMA iſt das denkbar feinſte und dabei billigſte Kaffee⸗ Feen dal un A 126 
edrigſten Tagespreiſen. Zn = mittel. Eine Meſſerſpitze genügt für 2—8 Taſſen, weshalb Barte 

Kaffee⸗Eſſenz von Arm und Reich, Hoch und Niedrig, gleich gern gekauft 

wird. In Stettin bei Herrn Uhr & Er . Engros⸗Lager 


für Wiederverkäufer bei Herrn eln. Klütz. 


Neu! n Neu! J 
Automatiſche & 
Knopfloch u. 
nn 
Nähmaſchine, 


ohne Schiffchen direkt von $ 
der Garurolle nähend. % 

Bis 800 Knopflöcher pro 3 ö 

Tag bei 10ſtündiger 2 


Möbel Fabrik und Lager 


M. Grunau, 


Breiteſtraße 7, 1 Treppe, 
früher Ruge & Stahnke'ſchen Räume, 
empfiehlt Möbel, Spiegel und Polſterwaaren, größte Auswahl 
— am Platze, Preiſe billiger wie jede Konkurrenz. Sämmtliche 

öbel find in großen hellen Sälen bequem und überſichtlich ausgeſtellt, er⸗ 
leichtern deshalb dem Publikum die Auswahl. Ausſtellung kompletter Zimmer. 


Berlin W., J. R Berlin W., 
W Leipzi ſtr. 
3 L. EX ng 


(früher Jügerstrasse 49/50). 


Thee’s neuester Ernte. 


: 4 Arbeitszeit. * x Souchong en 2,00, 2, 80, 3,00, 4,00, 3,00 in kamen 
*. 5 % j * „ 5 10% ½¼ ½% Pfund 
E. Patent angemeldet. » % Moning Oo 7 e 2 2,56, 3,00, — Ae T, Eu 
Drucker 5 Tr * Melange — n und Pecco » Pfund Mk 4, 00, and. Preis 
| 2 | * „ and 
2 5 x L. C.Geletneky, ee Gruss n , 50e 2,100 mine —.— 


Mönchenſtraße 10. Stettin, Roßmarntſtr. 18. f % Indische Thees, Indisch-chine- be au 
Erſtes ‚Special = Leinen und Waſche⸗ Schill ER. f TIEFER |] sische Mischungen 24 bees 


empflehtt P gde 
pft bl 5 Ausführl. Preisl. meiner Amat. Theesorten wie Muster franeo a gratis. 


vollſtändige Braut Ausſtattungen MT Jm Sebensbalfam — ——-— — 


5 inreib „ Unübertroffenes Mittel] 
einfacher und a g et eee. billigen reiſen E 5 — 1 


ar 


— ’sche Thees offerirt die r r Relfschlägerstr. 6. 


Margarine ıe Rödiger liger iſt die beſte. 


W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


| 


